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Jeden 
Freitag neu 
mit dem 


Or Dfsnzy 


Onkel Dagobert 
gibt sich die Ehre 
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Meine lieben Leser! 


Wie schön und geruhsam könnte mein Leben sein, wenn 
nicht dieser hinterhältige Klaas Klever wäre... und natürlich 
Gundel Gaukeley... ach ja— und die Panzerknacker. 
Manchmal drängt sich mir der Verdacht auf, daß sich alle 
miteinander gegen mich verschworen haben. Dieses Buch 
hier ist eigentlich der beste Beweis dafür. Da luchst mir die 
Hexe Gaukeley mit einem üblen Trick meinen Glückstaler 
ab, und sowohl Klaas Klever als auch die Panzerknacker 
wollen mir mein Vermögen abnehmen, bevor ich es an ei- 
nen sicheren Ort bringen kann. Damit aber noch nicht ge- 
nug! Dieser Möchtegernmilliardär Klever bringt mich sogar 
soweit, mein Gold zu verachten. Und das will was heißen! 
Na, verspricht das nicht spannend zu werden? Dann will ich 
Euch nicht länger von der Lektüre der nun folgenden „Tra- 
gödien" abhalten: 


Das numismatische Duell (Seite 5) 
Gefährliche Versteckspiele (Seite 41) 


Onkel Dagobert 
und der Reklamegag (Seite 105) 


Das Rhodiumfieber (Seite 145) 


$o war der Wilde Westen - 
oder - Die Carachobrüder (Seite 213) 


Der Wunderbrunnen (Seite 246) 
Das Bratenrezept (Seite 248) 


Es empfiehlt sich 


Euer Onkel Dagobert 
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Wanu! Letzte 

| Woche stand dieser 
Kasten doch noch 
nicht! Ja, ja, 

Geld regiert die 
Welt! Das weiß 
ich n 
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Oder haben Sie zufällig 
eine alte Münze zu ver- 
kaufen? 








= Wissen Sie, je älter die 
Münzen, desto höher 
die Gewinnchancen! 


Aha, hier 
geht's wohl um 
Klevers neue- 

stes Hobby! 


Mit einem alten Knopf 


ıch Ihnen dienen! 










voge 


( Danke, Sie Spaß- 
= >gel! 





Ganz schön clever, der ) / Ich hab’ noc 
Herr Klever! Auf die eg 
Weise kriegt er die sel- | funden! 
tensten Exemplare fürm- 

lich nachgeschmissen,_ 








Inzwischen..[ f Wenn das so weitergeht, besitze 
| ich in Kürze die größte Münzen- 
sammlung der Welt! — 


f E: 
Von draußen! te 
Der Lift ist ja | gut: Etage noch frei ist, 

| ewig besetzt] wurde ich sie ger- 

| ne mieten, Herr 


men Sie 
\ denn her? 


| \ \ | \ \ \ | \ \ ' 
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| Von mir aus gern! Und darf / Ich hab’ mich Aha! Verste- )/ Ach iwol Ich hab 


man fragen, zu welchem = er Ei Absı ganz andere 
Ä Fi eins bitte ich Interessen als | 

| mir aus: keine A Siel 

| Konkurrenz! f | — , 





f 5o ein Blödsinn! Ein 
ganzes Stockwerk „— 
T \ für so was! 


= u 
| So! Die Angel ıst fl | - f Jetzt kommt noch 
1 ausgelegt... AR | *% der Köder dran! , 





Klasse! Genau das 
richtige fürs 
Flipperhaus! 


Sehr richtig! Damit sprengen wir die / | Ä Aha! Die Ducks sind 
Bank! Kommt, | En ] |% schon im Anmarsch! 


Mal sehn, wie ich die vier 
Herzchen auf elegante Wei- 
n se loswerde! 


et | 
faster] 


yon ° 
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f 
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Was ıst denn da raus- 
gekommen? 





[| Eine geheime Bot- ]/ Das ist doch egal! Habt ihr das Gas abgedreht, ' 


n 
haft! Aber von Worauf warten Kinder? 
\ wir noch? - 


wi L I 


RAT, AN PE=V 
E Passagiere des Fluc T we Vier Nervensägen N 


gebeten, sich an Bord zu begeben! | weniger! 
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und Voraussicht! Die 
drei Haupttugenden | 
für einen Mann in _/ 
„ meiner Position! 


Umsicht, Vorsicht Haha! Mir ist schon klar.. 


ns ra 
Lilli | 
2a | 


„welchen Glückstaler Freund Klever 
ım Auge hat. Äber den kriegt 


niemand! Hehe! Er traut sich nicht 


aus dem Haus! Die- 7 


Oh! Das ist sein Au- | ! 7 9 | Ich hab’ das Gefühl man be- 
ge! Unverkennbar! ZA -T obachtet mich. 


pP y‘ 
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Wenn der Prophet Duck 
nicht zum Berg geht, 
muß der Berg... 


Da komm: 


ji 
Gitta Gans! Auch 
snoc | 


| Nur muß sich der Berg noch in {ll 


jemanden ver- 
wandeln... 


Ich werd’ mich hinter mei- 
ner Arbeit ver- 
_ schanzen! 





n’s sein muß! , 
Aber ich bin im Mo- 





‘T Gib mir sofort meinen 
—  Gilückstaler zurück, 
Gittal 


Das gibt 'nen Knüller! 
Der alte Duck auf Freiers- 


Ach herrjel Jetzt hab’ ich _ 
die Formel vergessen! 


" Dieser blöde | 
Knoblauch hat 
mich außer Ge- 





( Aber was soll's! Eins steht E Den Glückstaler geb’ 
2 u | ıch so schnell 
%5—ı nicht wieder her!) 


Immer schön fleißig buddeln, 
Kinder! Der Urlaub will ver- 
dient sein! 


ıhn dir zu ver- 
dienen’? 


Nun, ich trage die Verant- 
wortung! 





2 Schaut mal, da drüben 
Nanu? Hö- ist ja Gitta 


7 reich nicht Gans! 
\\heimatliche 4 









Was machst Hallo, Kinder! Ich hab’ die Reise bei 
du denn einem Zahnpasta-Preisausschreiben , 


hier? | gewonnen! Ä « 









So bin ich dem Streß daheim | Ihre Zeitung, Fräu- 
wenigstens für kurze Zeit | —  Jlein Gans! 
entronnen! 





Nicht zu fassen! An- 
geblich hat er mich in En- 
tenhausen auf der Straße 
verfolgt... dabei bin ich 
doch schon eine ganze , 
Woche hier! 


Prima Fetische und | Kauf dir doch eins, damit’s dir da- 
| Amulette! Heute zu heim Glück bringt! 
Sonder- | m 


preisen! } 





Y75 für die Kette 
Y und einen Ta- 
ler fürs Amulett. 








Erst werd” ich mal 
mein Hütchen in ei- 


> ER # N 
| | | —a Brei 
| ne hübsche Kette a 
(@3117; 
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Jetzt regnet’s auch noch! Da muß ) _ | er 
ich wohl ein Flug- ° 'Seufz! Ein r 


' jefundenes Y 
h __ zeug nehmen! 7 , er an 
f "* 7 Presse! 7“ 
E | # 
N ' ZZEN ig 
f | | # ri 
































Und dazu noch mein heißgeliebter Immer wenn man 

_  Glückstaler in den Händen dieses | | sie braucht, sind 
Weibes! Es ist zum Ver- Donald und die 
= zweifeln! | Kinder verreist! 


No ist denn ar \/ Bitte eine kurze 
Fräulein Erklärung für 
Gans? / fir. die Presse! 


Wohin so eilig? 


so weit weg wie 
möglich! 





Herzlich will- 
kommen! 


Bitte recht 
freundlich! 


nn hab’ 
DIE bafft! 


){ Treifen Sie sich mit 
Herrn Duck? 





Wie es der Zufall so will #1 7 Schreiben Sie wirklich an Ihren 
m | \ Memoiren? — Ä 


Das wäre etwas verfru... 
waaaas!?! 


Kommt Herr 
„ Duck nach? _ 


Ach, wissen 
'Sie, ich denke, 


Was erlauben 
a Sie sich, Sie... 
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I BUT 7 KLoin! 
DZ NC 5 P> 1, N | 
er CR AN 
| \ m A 7. YA AAN hi 
2 — ve: 


| | Da! Sie ge-\ Jetzt reicht’s mir 
sagen! | meine... , aber! 
| | ’ : 
F 





en BEER — 
. Oh, Dagobert Jetzt muß ich mir aber schnell 
naht! was einfallen lassen! 


Am besten, ich wiederhol’ einfach 
I r 


alles, was Gitta Gans sagt 
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Die Betrügerin 
' bezahlt! 


Ich 
sehe, ich 


werde bald 


ein Urteil 
fällen müs- 


Na schön! Dann werden wir 
eben alle zusammen 
zu dem Herrn fah- f 


Einverstanden! 


ıch eine Formel, 
die’s mir 

leicht- 

macht! 





Grabt schneller, Kinder! Beı eurem | 
Tempo kommt die Regenzeit, ehe ßer Sand und 
wir was gefunden haben! 


In unserem Handbuch steht, 
daß die Muscheln früher 

als Zahlungsmittel ver- 
wendet wurden! 


Wollt ihr mich auf den Arm 
nehmen? 


Aber nein! Das sind ge- 
ı nau die Münzen, die 
wir suchen! 


' Muscheln 
I ıst hier nichts! 


7 Die Muscheln sind 


alte Münzen! 


Mann, müssen die 
früher reich gewesen 
sein! | 





He! Wo rennt ihr hin? 
Bleibt da! 


"Uns ist grade was 
eingefallen! 


















Aber die führen. 
ja mitten ins 
Dickicht! 





t ihr die 
puren?! 


/ Wir müssen den Medizin- 
mann finden! So schnell wie 
möglich! 








Reichlich merkwürdig, findet 
ihr nicht? 





Die haben so- 
gar eine eigene Bank! 
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Wir hätten gern gewußt, was Sie 
über das Muschel geld 
von früher wissen! 


Eine ganze Menge! Bei uns wurde so lange )' 
mit Muscheln bezahlt, bis Seeleute _ Ä | 
- mit runden Metallplättchen —ı ' scheln als Mu- | 


! N h ster haben? / 
i ‘| 





Sie sind ohnehin wert- | Augen ma- 
chen! 


f Gleich wissen wir die 


Wahrheit! 


BANANAS 
EHR ne a h 5 er 


’ Oh! Wir bekom- 


men hohen Be 


= Nehmt. soviel ihr wollt! Onkel Donald wird 


Ruhe! Zum. 
Strand, meine 


% Damen! | 


/ Hier frage ich! 


Wo ist der 'Me- 


x dizinmann? 4 








| Sie müssen unverzüglich fest- \ 
stellen, welche meinen 






ff Was? Zwei- 
| mal Gitta Gans? ) 





 Jal Das ist 
‚die Formel! ; 





Bleib stehn! Du ent- m =\\ Ich verdufte lieber! 
T kommst mir nicht! u 


d ieh mal, was da ” 
| iegt! 


Verhext und zugenäht! Dabei war ich | Ich Idiot! Ich hab" vergessen, j 
schon fast am Ziel! .| einen Film einzu- ! 
legen 





gesiegt... 


| Wieder einmal hat das Gute 


IS 


74) 


Al 








Na, ihr macht mir ja schöne Sa- 
chen! Respekt, 













Siehst du, auch andere wissen, wie 


Dürf wire ch 
urten wır eu man Geld macht! 


! zu einem Eiseim 










Ganz schön 
\. clever, was? 





Das ist die beste Eisdiele in der gan- 
zen Stadt! 
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* Ich nehm’ den Super- 


fruchtebecher! 


Mann, wie die rein- Als hätten sie seit 
haun! Sagenhaft! \ Wochen nichts 












Ich glaub‘, wir sollten die 
Rechnung verlangen! 


Ehrlich, so gut wie hier hat mir das 
Eis noch nirgends geschmeckt! 
| Ber | 
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Eif Taler 50, bitte! Was? Das sind ja Wahn- ) 
/ \ sinnspreise! Der 
So \ reinste Wucher! 
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Wenn ihr so weitermacht, seid ihr bald 
pleite! Kommt, ich hab’ was mit 
euch zu besprechen! 





Liebe Neffen, da ihr ja bekanntlich noch 
minderjährig seid, obliegt mir als Familien- 
ältesten die Verwaltung 

eures Kapitals! 













Da hab’ ich wohl 
auch noch ein Wört- 
chen mitzureden! / 





Aber ich nähre und Mit dem Geld, das 
kleide sie! ‚ ich dir leihe! 





Antwortet: Wer lädt euch im- 
wer ein? Ins Kino, in den Zoo 
und so weiter? 


\/ Du, Onkel 
Donald! 









L- 


Aber nur, nachdem \ Ähem.. | 

du unser Sparschwein | 

geschlachtet z 

hast! 


AR 















Also, machen wir Nägel mit Köpfen: ‘ 
Ich werde euer Geld verwalten, dann 
gibt's keine Mißverständnisse! 
Klar? 


Einen Teil davon behalte ich 
natürlich für die Schulden 
eures Onkels ein! 












Das ist ja alles gut 


Das Geld hat be-\/ W 
und schön, aber... be- as sagt ihr 


reits jemandan- \ da?W 
derer zur Aufbe- A . 
, wahrung. 








Oma! Bei der haben wir nämlich immer alles gekriegt, was 
wir wollten. Allein die vielen leckeren Kuchen und 
Puddings... ! 





Sie wird dir dann eben den 
Betrag für die Bezahlung von 
Onkel Donalds Schulden 
überweisen! 


Ein „Radames‘'! Eine alte y A 
ägyptische Münze! 7 


Dafür kriegst du 
eine der Wlünzen aus 
dem Flipperhaus! 


Da muß ich sofort ım 
Münzkatalog nachschaun! 





„Radames“... äußerst selten... 5; m ( u I 
Wert... von Sachverständigen... . . En 345 Taler! 





weil sie so viel wert ist, haben wir sie 
dir auch geschenkt! 





a 
’ Diese Anfänger! Sie hätten sie ', 
ı ihm zumindest zum halben 
: Preis verkaufen z 
i Konnee! Imunannannnn 



















Die wird das Glanzstück meiner 
Sammlung! Danke, Kinder! 





nd so ist Onkel 
Dagobert hochzu- 


” -—-  * ffrieden, daß er 
en SE 3 inen Erzrivalen 
i 2 | an Klaas Klever wie= 








'Nder einmal besiegt 


Dur m] | 
I) man En rH hat. Doch er ahnt 
Nufin 1 R nicht, daß es bald 
TEN 






sin Wiedersehen 
_ mit ihm zur 
wird.. 
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Kinder, ich bedarf 
unbedingt eurer moralı- . 
schen Unterstützung! Ihr Wer ist denn 
müßt mich zu Professor Ä 
%  Morpheus be- 


das schon wie- 


der? 
gleiten! 


Was willst 
du denn bei 





f Er ist Fach- er ;, bitte? Das heißt auf 
arzt für Onei- deutsch Traum- 
romantie! z deutung! 


einen fürchterlichen Alptraum, und 
den soll er mir er- | 
‚ klären! - 


Da muß ich 


ausholen! 






















X Hoffentlich 
nicht bis 
Adam und 


Nein, keine 
Sorge! Al- 
so: letzte 






| „.träumte ich, | 
- ich hätte meine acht- 
zehn Tonnen Gold in 


Barren eingeschmolzen!”\ 









Damit 
bau’ ich eine 
Pyramide, hinter 
der sich die ägyp- 
\ tischen verstek- 

ken können! 














Spitze der Pyra- 
mide krönte ich 
mit meiner per- 
sönlichen Flagge..." 














meinem Denk- 
mal will ich mein 
Banner er- 
richten... 
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7 Ach du 
Schreck! 


Hilfe! Donald! Bist du 
denn nie da, wenn man 
dich braucht? 


ru & ar 
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I = 2 

W ! | f ni ) 
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as (_Bist du hingefallen, Onkel Dagobert? 


| getan? | \ we 

e I PS 
ET u 2 
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” Aual! Nicht! W/ Du mußt so- % inte VW 
Mein u fortins H nen Kran- 


4 Kranken- } kenwagen!f 
ı hausiz 


das, du 
Verschwen- 
der! Das sind 
unnötige Aus- £ 
gaben! 





_] drehte es in alle vier Himmels- 
Gut, gut...  / richtungen...“ 
sehr qut... 2 r 


ausgereich- 


' Ä „Seine fachlichen Kommentare 
Schlecht, schlecht... verwirrten_mich,..'" 
sehr schlecht! Ä 


Tja, mein Lie- 
ber, ich muß 
Ihr linkes Bein 
or? auswechseln! 
rT 


' Wenn Sie schon 


Das hab’ ich 
[ dabei sind, 
‚, könnten Sie mir | ie Herr Professor! 
nicht eins aus 
Gold einsetzen? 


Es gibt immer „ 
| ein erstes Mal, 






















/ Ich sag’s 

ja: unsere 
Ärzte : 
schaffen 

alles! 


Ob er gegen Diebstahl, 


r i in voller N . 
„Die Operation war ein vo versichert ist? 


Erfolg, und knapp zwei Wochen 
später verließ ich die Klinik 
| mit einem Bein aus Gold..." 















/ „Doch mein Bein zog nicht 
nur wohlwollende Blicke auf | 
= en sich...” | 


„Ich setzte mich auf eine Park- } 
bank, um in Ruhe zu lesen...‘ 








Zeitung von 
gestern! 
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"Was war denn das? Ach 
so! Der Alarm! 


Oooch, ich... ich ' 
nn wart nur auf 


den Bus! 















Da vorn ist die 









Zum Glück hab’ 


‚Haltestelle! | ich dieses Warn- 
Wünsche gute system ausge- 


Reise! 


Jippieh! 
hochkaräa-; 
tiger 

Freund! 






UN 
1 
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Wie eın Mehlsack fiel 
ıch auf den Boden...‘ 





„In diesem Augenblick 
wachte ıch auf... 





| \ /Tia, mein Lieber, da ha- Glauben Sie, der 

So! Das war | ben Sie mir eine har- Traum hat wirklich 
mein ganzer te Nuß zu knak- was zu bedeuten? 
‚ken gegeben! | a 


Traum! 





Ja, hier... Mo- 
ment, murmel... 
murmel... 


\/ Das werden wir gleich haben! 
“— Augenblick, bitte! 









f Und da Ihr Bein aus Y Aber.. 
Gold war, bedeutet | soll ich | 
das: Nehmen Sie "denn acht- 

| Ihr Gold unter zehn Tonnen 


Hier steht's! „‚Bein” be- Ja, 
deutet „‚Flucht‘'! Man 
sagt ja auch: „Nimm 
die Beine unter den 
Armi" 















‚Das ist doch nicht so wört- 0 Dieser Klaas Klever, 
lıch zu verstehen! Aber existiert der nur in | 
eins ist mir noch | | hätt’ ich ei- 
nicht klar... " | ne Sorge 








“ Soistdas \/ Der würde Millio- 
| {| nen zahlen, wenn er 
mich ruinieren 
könnte 





Als ob ich 
das nicht 





dieser Herr alles weg- 


_ nehmen könnte! Y y, Kann man L| 
Ä \T . Ä dagegen nichts 
FAN AN tun? 
£ 7 i . AR Fra ı 1 


' Leider! 





‚91 


= 0 dach! Sie müssen F: _ a Dann müssen Sıe eben 
EOE Se Leicht gesagt! 4 5 
Bi eidl Der kennt doch einen noch BRRRIRIKEN 
in alle meine Geheim- | |} finden! 
x plätze längst! 


n Ihrem Traum standen 
Sie doch auf einer Pyra- 
— mide und fie- 
a len run- 


- — 7? 7 
Bravo, junger Mann! Sie haben Ver- | Verstecken Sie Ihr Y Welches Meer 
| stand! Ä Gold am besten in würden Sie 
2 Ei der tiefsten Tiefe mir da emp- 


fehlen’? 
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ist nun 
Ihr Hono- 





Vergessen Sie den 
schnöden Mammon! 
Es gibt Wichti- 





Wie tief ıst 
der denn? 



















oe 
Wir verladen I chögs s; 
- ii 
Tonnen ee 0, 


und brin- 
gen Sie... 





7 Mir genügt die Ehre, Ih- Y 
nen einen Rat gege- _—_ 
ben haben zu dürfen, \ 

Herr Duck! 










f: Ich muß sagen, Y 
ein Mann mit 





| Hallo, Herr 'Klever! Wären 
sie an einer einmaligen 
Information 

Interessiert? | 






“ Mas 
istes denn? 


) 
LET 





Man stelle sich vor: der alte Duck will seine 
achtzehn Tonnen Gold im Maria- 
nengraben verstek- A 
ken! 


Allerdings! Und ich will meinen _ 
Hut auffressen, wenn wir da 
nıcht rankommen! 7 


| | da unten auf ihn war- 
ten würden? 





' Ich muß dach sehr bitten! 
Aber Tauchkugeln sind ein , 
| alter Hut! Kein-Mensch be- 
nutzt mehr so was! | 


standen habe, soll 
ıch für Sie eine Tief- 
seetauchkugel 









- 2 5- 2 mern I} " W h' 
Was schlagen \/ Ganz einfach! Ein} | I Ich hab 
\ Sie dann vor? | das braucht), bereite - 





Da passen Sie alle fünf bequem 
Su __ rein! 





7” Wenn ich einer von den Was hast du "Du hast mich YDu undankbarer 
fünfen sein soll, wird | | schon richtig /Geselle! Da kriegst | 
nichts draus! ey‘ e 7 du einen kosten- } 
| | BR losen Badeurlaub 
| und lehnst ein- 
: fach ab! 


net man Tiefseetauchen als 
Badeurlaub? _ | 


f Da ıst ein gewaltiger Grr! Wie- 1 l; Wie tief ist 


Unterschied, für - iel? | Hi der Graben _£ 
den ich eine u > doch gleich? 
Ausgleichszah- | P—\e 

| lung verlan- FT | | E 


ge! 
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/ Großzügig, wie ich nun 


die 34! Aber pro | 
1000 Meter will ich 
einen Taler! 


f Wenn die achtzehn Tonnen erst mal U \ Auch daran hab’ | 
\ in dem Tauchgerät sind, ist für uns doch} N ' gedacht! 
- Ä kein Platz u - 





Ihr Geld kommt in einen Be- f Sobald Sie am Ziel 
hälter, der am Bauch des <| sind, betätigen Sie A 
7 Bathyskaphs\ diesen Hebel, und der 
FR befestigt Behälter löst sich! Wie 


TOR wird! bei einer Henne, die 
wWOg N Set | ein Eilegt! 


Die Idee mit dem Lufttransport 
war einfach Spitze! Und spart Volksmund: 
uns viel Zeit! | a 

Nachdem = 5 e 
auch dieses 
Problem 
gelöst 
ist... 


Schau, schau, der alte Fuchs 
glaubt, er könne sich un- 
gesehen da- 

vonmachen! 


f Hoffentlich Y Seien Sie unbesorgt! 
hat uns nie-_{ Außer uns weiß 
mand beob- kein Mensch 

achtet! | davon! 





Nur, daß / Aber wie wollen wir ihn 
ıhm das nichts einholen? Mit seinem 4 hört auch 


\ nützt, weil wirja] | Flugzeug ist er doch viel ) zu meinem 

!/ sein Ziel kennen. schneller dort Plan! , 
Und im richti- als wır! 

gen Augenblick... | "1 


Und keiner kommt uns in die 
|hat und wieder abgedampft Quere, wenn wir ab- 

| ist, kommt unser großer Auf- - 

tritt! Gut, was? 





"Viel Glück 
und qut 
Tauch! 


| 


—oD 


Wir sind am Ziel! Alle 


Mann ins Bathyskaph! Aber 


eın bißchen dallı! 


Wir wären so- 
weit, Herr Dü- 
sentrieb! 





Mann, gibt's hier 


5 


ische! Da lacht de 


Anglers Herz! 


f-! 
> 
© 
j u 
= 
[7] 
E 
LU 













flch würde vorschla- 
gen, wir bleiben die 
h Nacht über hier 


>, unten! 


Weil es oben bereits 
Wacht ıst und wir 50- 
_ wieso nichts sehn!, 


X 





Morgen früh, wenn’s Y Kein Wun- \ 
hell ist, ist die Sicht | schläft schon 
doch ungleich bes- ' ' | wie ein Mur- 
| ser! nichts an- „= meltier! 
Ä A deres übrig! r 


der in 11034 
j Metern 
' Tiefel 


Onkel Dago-\/ Was Das sieht aus\\( Aber 
bert, komm ' wie en An | Kinder, 

. mal schnell f ger Kugel-T” se 
fisch! fürchtet ihr 

” euch vor Fi- 


' Huch! Eine Taucher- 
kugel! Und an Bord 
ig Klaas Klever! | 


‚ Hehel 
Hehehel- 
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Wir müssen sofort nach 

oben! Den Goldbehälter 

nehmen wir natürlich 
wieder mit! 


Herr Klever, Ihr He, ihr da oben! Hievt 
Hivale taucht uns hoch! 


wieder auf! 


' der nein! Die Ma- _ 
=. schine gibt nicht 





= 7 Tch ver- 
£ | „ such’ ihn 


zu rar 


Hehe! Den wären 
wir los! 





Schluck! Sein Schiff! 


== Daran hab’ ich nicht ARE 


Und Se 
“ Herr Düsentrieb %# 
ist nirgends zu 
sehen! 


N 
\N 


f 


ei 





- Hierher! 
Schneller! 









u 
den in | 


Donald! | 





unten gelassen, Herr ————* 
Duck? ’ Sie sind gut! 


— Da lag doch 
Klaas Klever auf 


on 
der 


Y Jetzt sind wir wieder 
so weit wie vor- 
her! Wie find’ ich Wü 
_ nur ein sicheres ' 

Versteck? ' 





sind wir Ö nein, das 
nicht bald dauert noch! 
_ daheim? | 


| Hilfe! Wir 
stürzen ab! 


Achtung! Pu | Nicht den ) 
C _Noch eins! > Hebel! 









Grrrr! Was \ 
hast du 
bloß anae- 


stellt 


/ Wieso? WasY Damit geht unten 
ist mit dem die Ladeluke 





‚ Mein schönes Gold 
versinkt in den tiefsten 
Tiefen des Meeres! 





/ Buhuuu!l Ich bin. 
ruiniert! Ich Un- 
 glücksrabe! 


"Wieso ich? Wer "Hast du etwa nicht meine 
ist denn hier achtzehn Tonnen Gold ins Y 
' der Unglücks- Meer fallen lassen? , 












orge Wir sind hier in 
nähe! 77 Und ihr 
uberwacht das 
Ganze: 





ter? Ganz ohne Tau- | 
| cherglocke? | 
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Ich geh’ mal etwas tiefer! Können 
Sie was sehn, Herr 
Duck? „ 


' Wasser, W 
nichts als \ 


Es liegt gar tief schätzt } f 9 on 4 Angst, die paar 
nicht so weit gl ihr? j Dr er Meter zu tau- 
unten! Lau SS  \ 


/ Runter mit dir! Ich will 
dich erst wiedersehn, 
wenn das Bathyskaph 

‚an diesem Ha- 





Sogar ans 
Mittagessen hat 


er gedacht! F 
Toll! ® 


“ Von wegen Essen! Mir 
reicht’s! Ich will nach 
Hause! 








Niedergeschlagen und deprimiert tritt man die Heimreise an. Nach all 
den Aufregungen und Mißerfolgen will es keinem so richtig gelingen, 
| den langen Flug zu genießen. Und so sind alle froh, als man endlich 

| wieder in Entenhausen landet... 

| Zwei Tage später trifft man sich zu einer neuen Lagebesprechung 

| bei Daniel Düsentrieb... 




























Sie haben doch Allerdings! Mei- 
gesagt, Sie wüßten /nerseits ist das Pro- 

eins, Herr -Tblem schon so qut 
\_ Düsentrieb! \ wie gelöst! 


Seufz! Wo 
find’ ich bloß 
eın sicheres 
Versteck? 
















Hört! % 
Hört! 





Nicht selten findet man die Lö;- f 0 ja! Mein Onkel [ Pst! Unterbrich \ 
sungen seiner Pro- |} kann einLiedd- ihn nicht! 
| bleme ja im an | von singen! 


V 7 | 
Das ist mir in- Und was ist nun das G 
zwischen auch einer Meerestiefe? 


\/ 
| Ein ganz hoher Berg- | 
gipfel natür- 





|Der Mount Everest mit | Würde das denn | Haben Sie einen besse-) 
einer Höhe von 8848 /\_ reichen? 


Also qut! Und ich weiß auch Aber für eine Expedi-' Was ist denn 
schon, wer den Transport |tion auf den Everest / das schon 


_ übernimmt: ae Lay De wieder? 


8 Dagobert! 


Das sind | ' a, w Y Tut mir leid! Mit mir 
einheimische a IgBt kannst du da nicht 

Fa rechnen! Ich bin I 

_ nicht schwindelfrei! | 





| | Wir laden alles auf einen 
Keine Widerrede! Schlitten, und gezogen 
Du kommst mit! | wird er... 
Und damit bastal —r 


7 Mpf! Das 
wird ja im- 
mer schö- 


ledigt eine solar- Ihnen, was ich meine! ') Selbst in mei- 
| getriebene f - | “ nem Älter 
Wie 
bitte? 


Da! Belastet die Umwelt nicht, verbraucht 
keinen raren Treibstoff und ist oben- 





Diese Siliziumzellen wandeln das 

Sonnenlicht in elektrische Energie 

um, die in einem Akkumulator ge- 
speichert wird! 


Keineswegs! Die Zugma- | 


schine ist zusätzlich auch 
noch mit einer Batterie 


schine doch ausgestattet. 


stehn, oder? 


Und dieser betreibt dann die 
Zugmaschinel 


 Sagenhaft! 
Der Haken ist 


Ohne Sonne entlädt sie sich aller- 
dings mit der Zeit und wird erst 
durch Sonneneinwirkung „ 
wieder aufge- | 
laden! 


N Hoffentlich Y Meine Güte 
ı / scheint die Son- / bist du pes- 
ne dart auch simi- 
lang genug! 





Ich würde sagen, sobald Zug- 
maschine und Frachtschlitten 
werladen sind! 


Aber ich schlage vor, daß wir dies- 
mal einen Jet nehmen, dann dau- / 
ert’s nicht so Ä | 





# 


T 
- r u - 
En 
— i - 


Lt 
—— en 







Alles ein- 
steigen! Die Ex- 
pedition be- ' 
ginnt! 


Y Gratuliere! Der So- 
larmaotor ist ganz 
schön stark! 


2 


Fangst du schon Ich hab’ 
wieder an? | doch nur ge- 
sagt... 


Zunächst steigt der Weg ganz 
gemächlich an... 


fast die 
„ Hälfte! 


Bald sind 
| wir auf dem 





Der Himmel ver- | 


dunkelt sich! 





| hätt‘s aber 
= nicht ge- 
> braucht! 


Das ist ja ein 


ıst nur eine klei- 
ne Wolke ohne 





ein 

f Windstoß, und die Son“ 
A ne scheint wieder! Sie 
—__ werden sehn! _ 


Keine Sorge! u 
Solang der Akku aufgela- 
den ist, kann nichts _/ 
> _ passieren! u a 


Der Akku ist 
leer! 


ist deine 
\ Schuld! _, 


PN ( Grrri Du alte Unke! HILFE! | \ 
Ali } \L _HIINLFEI f N 
Fu B N Rn, N 


Wir müssen leider warten, bis die | [ Och, um diese Jahreszeit 
„Sonne wieder scheint! 1° nicht allzu lang! 


| Das kann 
dauern! per 


wehe, du gibst 
„nur einen 
I Mucks von 
. dir! 





Die Nacht sinkt hernieder und 
der Schnee auch... 


ur Bır! Das hat uns 

grade noch gefehlt! 

Wenn das nur gut- 
geht! 


Die Sonne ist wie- 


der dal Wir sind 
rettet! 


ge- 





‚Wo It Vielleicht | 
Donald? schläfter _ 
en noch JE 


Typisch! Diese alte Schlaf- | Onkel Donald! 
mützel 1 2 = Wach auf! 


Der Ärmel Er ist ein- 


efroren! 
Macht ein 


Feuer! Beeilt 
euch! 





Das hat er absicht- 
lich getan, damit ich- 
noch mehr ’ 
a Zeit ver- | 








Die Solarzellen müssen freigelegt wer- 
den, damit sich der Akku auf- 
laden kann! 














Wird er- 
ledigt! | 





Los! Sitz hier 
nicht so faul 





Y 
A 


Dein Glück, daß | \Gib die Schau 
ich dich noch 


S 4) 
# 
: 


Fi = | m = ir 
Sie sehn so be- | Seltsam! Die Motor- 
sorgt aus! Ist leistung wird immer 

schwächer! 





| a | a 


2, 
” 


| 
en 


=“ 


Bewegt euch! 
Mehr Dampf! 


$,Hurral Ich: 
ER 2. 
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\ ee u 50 geschafft Everest 8 866 Meter hoch 
2 wi | 7 Zu | sein! 





1. 


EN 1 
| S \ \ A 


Was ist? Was lungert ihr Schnauf! (Japs! Japs! 
da noch rum? Los,an J/ Achz! 
die Arbeit! 


Und wenn du dein 
ganzes Gold so- 






Was hat dieses Daß wir völlig aus 
alberne Ge- gepumpt sind! 
stöhne zu be- Il ?PEr fort aufgehäuft x 
deuten? haben willst, 
tz dann such dir 
gefälligst... 


einen ande 
ren Dummen! 


Verstanden | 


; 








Sieh doch auch mal 


Aber Herr Duck! Seien. | 
„I was eın! 


Sie doch nicht so _ 


Nach der Anstrengung)/nj. schön Zwei 
| haben sie wirklich eine ‘\ stunden Pau- 
\ Rast verdient! se! Mehr nicht! 





| Wenig später schläft Onkel 
Dagobert ein... 


fe ich dich auf den 
Namen MOUNT 
—_GOÖLDRESTI! 





RK. Ki 


(7 e E 
a 
Mi N 

nn 


Nein! Er war Ausgeschlossen! Wie 

wirklich da! soll er denn wissen, i wir lieber das 

Mit seinem daß Sie hier icht! Gold aus! 
Jet! ——r sind? 





So ein glänzender Haufen wär’ 
auch viel zu auffällig ge- 
wesen! 


Ich hab’ eine bessere Idee! Wir koppeln \ 
den Schlitten ab und lassen ihn , 
Logisch! Das ist 
das beste! 


stimmt! 











ıcht ist es 
nur ein Kon- 
dor! 


Da! Seht ihr 
nicht? Ein... ein 
Flugzeug! 





Was ist denn 
jetzt schon 
wieder? | 

















— 


Sieh dir mal | Eine Gruppe \ 
das an! “ Bergsteiger neben 
einem Motorschlit- 


Die fliegen aber na 
nicht über den Ein Flugzeug 
Everest! seh's ganz ge- 
z nau! 





Dann lassen 


| wir sie eben 


Fe 
“a 
ii 


) 
E 
En 
au . 
N 
50 
BE, 
<z 
> 


Gold nicht blei 
ben! Koppeln Sie 


Hier kann mein 
den Schlitten 





Vorwärts! 
„ Schneller! 


/Schnell, Donald! Zien WW Ayo, aye, Sir! 
den Schlitten mit der 


Nach dieser letzten Anstrengung | | Ich seh’ schon, Auf der Er- 


'e aiarlar | ini 1 auf der ganzen de nicht... 
geht's wieder in Richtung Heimat... Erde gibt's | i 


keinen siche- 
| ren Ort! 
-” Jetzt sind wir f Es ist FF 
wieder so weit wie [| zum Ver- 
zweifeln! 


er Z 


& - | Ir} 
Fir 


Sie vom interpla- \ die Rakete dazu hätte schon eine ten wir da 


..aber was halten Y Wo soll ich denn Kein Problem! Ich Worauf m) 
5 
netarischen Raum?) auf Lager! noch? 





Wissen Sie ' u 

| schon, wo wir } Die Venus 

\ landen wer- _/ kommt auf 

den? , keinen Fall in 

1 A Frage! Zu nah an 
der Erdel 


Der Mars ist auch noch zu 
nah! Das Sicherheitsrisıko, 
Sie verstehen! 


Und auf dem Jupiter würden 
wir sofort erfrieren! 














" Sıe konnen 
sıch vorstellen, 
wie da Ihr Gold 
ın kurzester 
Zeit aussehn 
wurde! 


Viel zu heiß! Dort 
herrschen Temperaturen 
von fast 400 Grad! 


Und der Mer- 
kur? 














| Gibt's denn in diesem ganzen vermale- | Geben tut's das schon, 
deiten Sonnensystern kein Plätz- Br | nur finden mul man es 
chen für mein Gold? orst! 


Ich hab's! Wır landen 
auf dem Saturn- 


Wieso? Was ıst 
denn da? 





E \/ | \ | Dort wird mein Gold endlich so Si- 
Eın Mond namens Tan- Dann nichts] | cher.sein'wis in Abraham 
tofix! Der könnte für jwehin! A | 


wu 
unsre Zwecke u | 
| 2 R 









Doch Onkel Dagoberts 
Freude ist nur von 
kurzer Dauer... 








Um Himmels 
willen! Wir werden von 
einem Satelliten ver- 


/ Ich hatte völlig ver- 
gessen, daß... 


.„die Sonde 
'" Pioneer XXI sich auf dem 
Flug zum Saturn befin- 
det! 





n zu 
Dann erforscht sie Ja. Und findet 
se- \ dabei Ihr schö- | o f 
nes Gold! 


A F, 


Be 
u 
8 


\b 
(= 


17 
a NV 


f 


ER 
GE 


Es bestünde noch eine Moög- 
lichkei | 





















Von der ıch noch nicht genau 
weıß, welche Auswirkungen sie 
hat! Ich konnte sie noch nicht 
testen. 


Y Sie haben die Zeitmaschi- 
ne änge- 
= stellt! 






Was ıst 
denn los? 






Kreisch! Mein \ 
schönes Gold! Wo J 
ist es? 


Vergiß es! 
Das schwebt jetzt 
durch dıe Zeit! 


| | 
Die Gegend | Das glaub’ ıch! Wu Wie ıst denn Ganz einfach! Die Zeit 
hier kommt sınc namlıch ın Klon: das möglich?’/ maschine hat uns in die| 
mir so be- —“ A Vergangenheit zurück- 
kannt vor! , | geworfen! 









Die hattest du doch zu der 
Zeit noch gar nicht! 


Y Genauer gesagt, in die 
Zeit des Gold- 
rauschs! 





vY Das weıßt du I IT Dann sınd wir ge- 
Opa? Am Klondike hat nau um diese Zeit 
man wieder Gold ge- zurückversetzt 
1] 1 
- | worden! 





Buhuuu! Vor 50 Jahren be- ngst du Y Hast du nicht hier mühsam dei- 


trug mein ganzer Reich- eben wieder bei/ ne erste Tonne Gold ausge- 
tum genau null | Ä Ä 


—- Komma null 
| Taler! 


, . a7 
| Aber da war ich noch | 
in Oklahoma nach Öl gegraben jung und stark! Jetzt _ ea = noch 
und in Dakota ge- / | dagegen... fein 
schürft! | _ Kräfte! 


Richtig! Arbeitskräfte wie dich! YM |vor 50 Jahren 


u wäschst für mich Gold, und 
ıch geb’ dir } 
Pro... 


gab's mich { recht! 
doch noch Uns 
gar nicht! brauchst du 
auch nicht an- 
|  zusehn! 





Dann bleıbt nwı 
noch Herr Dusen- 
trıeb ubrig! 


Wenn er noch nıcht ge- 
boren war, hat's uns 
erst recht nicht oe- 
u geben! 


Ich hab sogar noch / Wer bleıbt dann 
noch ubrig? 


meinen Sauger! 


Nur zu, Onkel Dago- 
bert! Beı dem Tempo 
hası du ın 50 Jahren 
deine achtzehn Ton- 
nen beisam- 

men! 


Aber, aber, da lag ıch 
ja noch ın den Bu 


Windeln! 


Niemand außer Ihnen! Da! 
Nehmen Sie schon! 


I{Wuckel! Nuckel! ME 





Auf dich, Onkel Dagobert, und auf 
dein neues Restaurant! Es ist 








Es sollte eben mal was ganz 
anderes sein! Das lieben doch die |] 
Leute: je ausgefallener, 

desto besser! 


* Oh, nicht 
{ der Rede 





Ein Lokal im äztekischen 
Stil! Wo gibt’s so 
was schon! | 








u. 
Sataratn 


el nn 
en ea 





Das ist heutzutage der Publi- \ Und die versprochene Überraschung k 
| kumsgeschmack! 4 nach dem Essen? | 


— 
ie %, Sofort! 
N] 
3 
7 4 


ASP. 
Ba 
=, 





” Herr Ober! Ts) 1 





Was ıst 
\ denn das 
Ba nn i | BR el ’ | 
A in a4; 
f m 
[1 A y Ze i 
6 MM | : 


De 


Das sind azte- | r Mit dem Namen 5 Jeder Gast meines Restaurants 
kische Statu- des Lokals drauf! Toll!| | bekommt eine zur Erinne- 
| rung geschenkt! _ 





| Das sind zwar nur Kopien des Origie 
nals, das ıch auf dem Dachboden ge- 
funden habe... 
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7 E ” ur’ | I: 
! - 
Du hast vielleicht | so ein Fuchs! Typisch' } Na,na! Wer macht denn 
| | En Pi da so einen Radau? | 


Phantastisch! Die stammt ja au | Und das hier ist da 
Izcoatl-Periode! mo von Anahuac! 


Wovon redet 
er? 
Kommt mal 
mit! Ä 


Ich weiß auch nicht! Kaum be- 
kam der Herr die Statuette, fing 
er mit dem Ge- 


Haben Sie etwa das 
Original? 





/ Sind Ihnen denn die Zei- \ Meinen Sie 
chen auf dem Rücken nicht die Kratzer’ 
u aufgefallen? p i 


50 was von Ignoran? ist mir noch | Das ist die detaillierte Beschrei- 
nie vorgekommen! bung der Fundstelle eines 


„Kratzer' nennt 


N erdass! 


Was ist | Aztekenschatzes! 
es denn 1 | 


Da steht: „Folge dem Lauf der Sonne, 
bis du zum Tal der 1000 Wonnen 
kommst!’ Das 
kann nur.. 





...Montezumas sagenhafter 
_ Schatz sein! Da bin ich sicher. 


Das ist schiere Panik! Er hat Noch ahnt Onkel Dagobert nicht, daß 
| ja Tausende von den Dingern der Wettlauf mit der Zeit schon be- 
| verteilt, und jetzt wissen alle, | gonnen hat... 
_ wo der Schatz I 
ist! 


Das bedeutet, ] 
schleunigst die Kof- 
= fer packen! 





Tags darauf 
befindet sıch 
ganz Enten- 
hausen ım 
Aufbruch. 
Jeder will 
den Schatz 
als erster 
finden... 





Willst ör 2 | Was du mit deinem ' 
— fälligst = Kopf machst,ist mir J/ BE Tenue. Ge- 
hören! Deinet- | piepegal, aber das sc Be 
wegen fallen wir noch| | — Flugzeug... | | 
runter! A 


Ich bin doch der größte Trottel Was können dir Mit den Mitteln, 
unter der Sonne! em ] | die anderen über die du ver- 
| schon an- fügst, schlägst_ 


N r 


„le —ı- 





WDa ist was dran! 
Und die anderen 
haben das 


| Far 


Du bist garantiert 
als erster am 
Ziel! 


— 


Los! Zeig's ihnen, Donald! 
| Gib ihnen Saures! 


Ich weiß gar nicht, was du hast! Der 
Werkzeugkasten ist noch tadellos! 
So gut wie neu! 
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Außerdem ist der Urwald ein na- 
turliches_Hindernis für 
meine Konkür- 
renten! 


Hast du nichts Schnelleres als 


| dieses Vorkriegsmodell auftrei- 


ben können? x 
SPOTZN UMmy 
 “Sportzı WRUpyı 
a 2 


Und einen Geländewagen hab’ 
ich kostenlos da- 
zubekommen! | 





Er ist sogar noch original | Es läuft doch 


verpackt! Seht ihr? . alles wie 
u n —ı ge... hei 


Be Eine Rakete, 
_ glaub’ ich! 


wi A te 16 gekriegt? 


Sieht so aus! )— 





n llen zt u ’ 
Onkel Dagobert hat sie ihm so- Und was sollen wır jetzt unter 


gar geschickt, um ıhn zu ärgern! a an 
wieder zu sict 


Kurze Zeit / Alles fertigmachen |/ Dann kommt 
Später... zur Landung und fest- die letzte 
halten! | 


Auf in den Kampf, Klaas 
Klever! Ich 
bin ber 





“ So, so! Auch 
Da steht ja schon sein Jet! | schon da! 
Er kommt noch vor dir zum 
 Auftanken dran! 


Na warte! Bald vergeht 
dir dein blödes 
Lachen! 


Und ob! He, Sie da! Kommen 
Sie doch mal her! 
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Fur wen ıst denn Fur den Vogel vor 
Ihr Treibstoff? Ihnen. Gehört ei- 
ji nem gewissen 
Senior Klever! 


Ausgezeichnet! YCaramba! Das gibt | 
Könnten Sie. einen Spaß, Sefior! 
fluster.. Verlassen Sie sich 


A ) ER 


# 
L hr Zar 
N j a fr ' 
nö £ NR 
\ 2 " « “ 
Al N 
a TV. \ il 
i de = \ - L 





Wieso dreht er denn auf | 
einmal um? 





Kommt, gehn wir inzwischen Du hattest es doch %/ Vorhin schon! 
essen! so eilig! Jetzt aber nicht 

| ’ mehr! Ich hab’ 
was Besseres vor! 
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Kurz darauf... | | Schnell! Ich warte schon geschlagene 





Zeit scheint hier keine Rolle Was gibt's Y/ Pst! Im Tankwagen 
w zu spielen, was? denn da zu h ist gar kein Kerosin! | 
ler a \ 












Fertig, Sefior! Was gibt's denn da }| 

dem Fahrer gesagt, er Der Tank ist F zu lachen? A 
soll statt Kerosin voll! Hihihi! ] — 

Wasser w | 

reintun! 4 


" 


m £ 
En ale En 
3 FEN | - Ir .. 1, u 






n 
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Nichts, Sefior! Rein Das muß die 
| gar nichts! 4 Hitze sein! 
‚ Hihihi! s 


FE ÄEET FE 
 ALTIERTEREFE 
a 
PL Hr ERBE SE 
LEHE FAR 
1 RR EEE A 

A RER 

HET 


f 
LER HE 
Fi Er EHE H 


W , a 





118 


Hihi! Ist das 
lustig! 
_ Hahaha! 


Ich hab’ mir gedacht, wenn Sie 
mit Ihrem Freund einen Scherz 
machen wollen... Ä 


Sie sollten doch mit 


Wasser auftanken! 
| Wieso haben Sie 
| das nicht getan? 


...ist Lebertran besser als 
Wasser! 





119 


Seufz! Und wo- 
| her nehmen wir jetzt 
ein neues Flugzeug? 


Du kannst von Glück sagen, daß 
— du so glimpflich davon- 
Diese standen Gauner! 1000 Taler ver- gekommen bist! 
langen die pro Flug 
stunde! | Hör schon ) 


Lauf! / 


Nicht auszu- Ja, ja, nun 
denken! mach schon! 





| Deshalb kenne ıch die techn: 
schen Probleme einer 
Landung im Ur- 
7 wald ganz genau! 


Sag mal, wieso hast | Wiegen der Lan- 

du eigentlich so dung! Ich war nam- 
große Kufen dran- | lıch schon mal | 
machen lassen? , 


Sieh dich 
mal um! 


Klaas Klever hat auch einen | IJetzt folgt er uns bis zum 
\ Hubschrauber ge- Schatz! Aber mit dem 
mietet! ZT | bin ıch noch ımmer dunkel! 
fertig gewor:- 
| den! 


Dann nichts wie | 

raus aus die- 

ser Sardinen- 
buchse! 


Dann su&hen 
wir lıeber eınen von der Lıch- 
Landeplatz! ii tungda 


— unten? 





Paßt auf, ihr hin- Ach wu Was | 
tretet! Das ist näm- soll hier schon 
lich nicht... | 






















[ Oje! Er ist 
in eine Grube | 
gefallen! 


Wenn's nur 


Ihr laßt mich ja nie ausreden! Wir sind 
eine ware! 


nicht auf der Erde, sondern auf den 





| Ach, deshalb auch die breiten 
che 


| Kufen! Um mehr Auflagefl 
haben! 





Allerhand! 
A Dassagt er 
| jetzt! 





Aber ohne solche Wa: Fa Ä 
as glaubt ihr, wor- 
Kufen bricht auf ich die ganze — SR 
EENUBE ESIEVEN — Zeit warte? T 
1 | | - ja} 
| " \4 
En rei) 


Wir mussen jetzt 
den Hubschrauber 
vorsichtig auf den Bo- 
den bringen! 


Hättest du mir das nicht eher 
sagen können? 
Du bist ja immer so 
voreilig! 


FAN Schluß jetzt! Eure Boh- 
| nen werden kalt! 





Hört mal! Das klingt Y | TORI Klaas Klever repariert seinen Hub- 
doch nach Hammer- Allerdings! | schrauber! Sicher ist er morgen 
schlagen! \ schon wieder start- 
H - Dagegen kannst 
fi [du auch nıchts ma- 


Oh. doch! Das | WS | Daran wird mich niemand hindern 
werdet ihr gleich Ä können! Auch ihr nicht! 


sehen! 


I6&s ist nichts mehr zu ı Dann sind sie mit dem N 


’ 


Reparieren BaNOD: 
| ne — 


en EEE Ni N RT 





Da! Ihr Läger! 


ee 


Nein, da machen wir 
nicht mit! Das ist 
unfair und ge- 


Dann machen wir’s eben’alleinel 
Aber daß ihr ja den Schnabel 
| halter! Br 


Die schlafen bestimmt \ Hu 


Wollt ihr sie 
etwa auf- 
wecken? 


50 was macht 
man einfach 


Los, komm schon, 
Donald! 





Es muß alles sehr schnell JA & Een Hihi! Ohne Motor werden 
gehen! IE Ed ET sıe nıcht allzu weit 


rm v | EEE 
| So! Und jetzt nichts | Gleich wacht Hört mal! So was ist 


! 7 RE 
| wie weg! Es wird Dt un zn ; Musik fur N 
| schon hell! ee | SH ämt Ohren! 


BT 5 
Rn Ba HA euch! Pfui! 
Fr f i L I ! 





Der suße Klang 
eines Stärters, der 
nichts zu Starten 


Hihil Der 

soll ruhig die 

Batterie leer- 
orgeln! 









Ich lach’mich 
tot! Haha- 





Da rührt sich 


| überhaupt 


nichts! 


N 3 
Bo >) 


\ 


| Nein!! 





f Jetzt kann er mal 
(| hören, wie’s tun müßte, 


N l “> 
“r r kam By 
r De 
dj 
Fi BZ 


Fi 
“ 
Br > 
A, 





wenn's täte! 





! 


nicht! 





“ 
E- 


A 


DZ. = 

Zu ER Ai N 
RAT 
| / 














A Br 


,„ Was? Das versteh 


Wie ıst denn Er hat eben die- 

das möglich?) selbe Idee gehabt 

| wie Onkel 
Dagöbert! 


Dreimal darfst 
du räten! 


IT me % 
Be BEE 
WAFFEN- | 
STILLSTANDÄ 


Die Unterzeichneten verpflichten 
sich, dıe Motoren zurückzugeben und 
ordnungsgemäß wieder 
einzubauen! 





| Unter- Aber wirsshbaiteridiche. | | solihr könnt an- 
SOeIDen . nebeneinander! Ver- I Zargen j 


standen? 


” Und ob! Damit Sie keine 
@ Sekunde unbeaufsich- 
tigt sind! 


Unzählige ir Geschafft! Ich bin zuerst 
Hammerschläge er 
später... | 


Schnell! 





Fertig! Los! 





























EA JO 
i 


Re li ıl "> | 
N Ay AAN, 
SW. 2 


r 


Se 







———iT 





f 


Br u WER 
| Wie konnten wir Das hatte ich 
| auch vergessen, in der Aufre- 
gung tatsäch- 
ich über- 
‘ sehen! 


Y Wir sind in den Ästen 
hängengeblie- 
ben! 


| Tut mir leıd, mein Jetzt sitzen wir beide in der 
Bester... A Tinte! Aus der 
N ) IR z Traum! 
| NLA A z 


Für Sie 
vielleicht! 


= —— 





Was heißt W Daß ichnochei- WJ [ Wünsche ange- 
nen Trumpf in der nehmen Fuß- 
. Hand hab’! | 


Tag allerseits! Und 
Pfoten hoch! 


Zufälligerweise haben wir aus- 
gerechnet in Ihrem neuen Lokal 
zur rechten Zeit meine Haftent- 
lassung gefeiert! Da 
staunt ihr, was? 





Und da haben wir uns gedacht: 
der Schatz wär’ genau das 


Sol Genug gequatscht! Macht euch mal 
an die Arbeit! = 


rıchtige fur uns! 


Aus den Teilen der zwei kaputten Hub- 
schrauber dürft ihr einen bauen! 
Der reicht uns! 


Ihr Er uns Klar können wir! Dem Aber wir lassen eu ER 
; | ch ja den Jee 
doch nicht hier-- | Schatz bekommt - da! Wenn ihr auch nahe weit rar 


N / es gar nicht, wenn er‘ ' | 
lassen! ” afonteile Kt ihm kommen werdet! 





Faulpelze! 


YrY Los! Legt einen Zahn zu, ihr 
| a = | ] ge - 


/ Wir haben euch sogar eine Dafür sollt ihr auch eine Beloh-" 
 Flugschneise nach oben nung kriegen! } 
gernacht! 


/ 
N 


Har! Har! 


| 
f ne > 


‘ 
n B. 


ADPE Einen Fünfziger furs 
———| Telefon, damit ihr 
» einen Äbschleppwage 
rufen könnt! 
Har! Har 





Diesmal sind wir die Gelack- 
| meierten! 


Ich weiß, wie man auch 
mit einem Geländewagen 
durch den Dschungel kom- wir schon 
men kann! Ä nn fertig! _ 


Y Ich hör’ nur Arbeit! 
_ Hier ist von nichts ande- 
rern die Rede! A 





Einige Stunden 
spater 151 85 50: 
Weit. 

oz 


| Alles einsteigen, 
bitte! 
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| Juhuuuu! _ VW; 

J \ h Hr | er ft Br 
I "f j j f 
17 


el 





Na? Was sagen Pah! Was wäre W | ...ohne die Rotorblät- W So? Und das 
Sie zu meinem Ihr Jeep... ter? Und die stammen Benzin? 
Jeep? schließlich von mei- — 
Ä | B | ' 
ven HIUNACHTaRUDer Lächerlich! 





Ich hab‘ den Bolzen ge-| Na und? Meine An- 
stiftet! Merken Sie triebswelle ist AT, 
wichtiger! 











Sie Dieb! ' 


auf der Statuette eingezeich- 
net ist! 
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Nichts d 
Ich! 
N, “u 


z .. 
P ei . 


al 
' \ulr 
> \j 


> k, 


an. 
u Im u 
Pr h J/ ;l 
= di ni 
Fa 


TIyW 


| Macht, daß ihr weg-\/ Reg dich ab, Opal Das ist mir egal! Ich nehm’s mit 
kommt, oder ihr Wir sind nicht / euch allen 
Ä allein hier! |) — 
Das dürfte 
„schwierig sein! 





= rn nf 
Sehn Sie sich das an! Ganz Entenhau- \f 
sen ist auf Schatzsuche! Und die 
waren alle schon vor uns | 
17/7 heit! Hier 
ist nichts! 


Wr Dee — - — 
az 50 eine Über- |? Professor Wühlgräber! Wie sind 
7 mattreffen! Nr raschung! | Sie denn hierhergekom- 


12 
Fit a 9 





Ach, das wissen Sie nicht? Mit Stellen Sie sich vor, seit 
einer Reisegruppe über Ihr i | einer Woche suchen wir 
Reisebüro, Herr Duck! | „ den Schatz schon! 


Ja? Und? 
Reden Sie \ 
schon! 


Nichts! Wir haben noch nicht mal Dabei stand doch klar und 
den Eingang zur Pyramide — Ä deutlich drauf... nanu! 
gefunden! | 


Ja! Er war von ei- Also dann! Worauf 
nem Steinhaufen / warten wir noch? 


verdeckt! 1 Nichts wie hin! 





140 


Die Inschrift besagt: „Willkommen zuden 


1000 Won- 


SME .-5 u Eu nen! 


Ente rt ee A, 
2 a a nr - 
en a a 9 


Das ist mir jetzt egal! 
Ich will den Schatz 
haben! 


Und das restliche Gekrit- “ 


zel? Da steht doch noch 


Das ergibt doch keinen Sinn! 
Da steht: „Montag 


Ich seh’ nichts! 
Ob alles nur... 


4 


= 
a 5 
h 1 


ne 


uhetag!” 


Vielleicht weiter | 


_ hinten! Kommen 





SH 


AM DIE SCHATZ- 

| KAMMER! | 

Eh | Alles 
HN Y | mein! 
m‘ | > 

Nr Pi 

M | F | 
gu ] | 1 j j 


Rubine! ' | Erbsen? Grüne 
\ Smaragde! /| Er ; Erbsen! 





Das hier scheint die Spei- / 
sekammer zu sein. 
Aber wo ist dann 

der Schatz? 


Ein ganzer Berg Statuetten! Alle genau 
wie mei- 
ne! 
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Professor Wühlgrä- \/ glaub’, ich weiß es! Kommen Sie mit. 
ber, was hat das zu Ich zeig‘s Ihnen! 
bedeuten? _ 


Da steht: „Restaurant zu den 1000 Won Das ıst keine Schatzkammer, son- 
nen. Preiswerte und gute | | | dern der Vorratsraum eines 
Kuchel' aztekischen Lokals! 
= Seufz! - | 
ne * Und die Sta- 
| Leider 
| tuetten? Die 


/[wAAAAS?N? | | —  Schatzkarte? 


Die dienten als Reklame! —— [Genau das, was Sie in Entenhausen auch 
Sozusagen als Werbegag, um gemacht haben! Nur, daß die Azteken 
Gäste anzulocken! _A [5chon vor über 500 — 
Jahren draufgekom- Ganz schön clever, 
die Jungs, 





zer Und ausdauernd! Wenn man bedenkt, daß Y ‚ Tial jr 
| der Trick sogar noch rest te 
funktioniert! 












Na ja, nachdem das hier früher mal 
ein Lokal war, wollen wir's auch so 
belassen! 


Neue Ideen sind eben eine echte 
Rarität! 





Was machen wir jetzt? 





Also, laßt es euch schmecken! 
Guten Appetit aller- 
seits! 





Ich wette, meine Goldre- 
serven können's jederzeit 
mit Fort Knox auf- 
nehmen! 


Ist es so recht? u Ach ja, der Goldrausch, das \ 
SV T waren noch Zei- 


E 


' Mann, die 
glänzen I Biimal 
vielleiöht! ) ma! Und 
nichts weg- 
poliert! 
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.. Dann dıe Bandıten, dıe es darauf 


anlegten, mır das muhsam Ge- 


wonnene abzujagen... 


‘Und dıe tausend Gefahren, 


denen ıch oft 


um Haares- 


nur 


breite entgıng! 
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Oft hatte ıch 
mehr Glück als 
Verstand! —— 


ER | . | | g Pr 
Av DH f WW; 
#U MW, / “ Y Be; Y Sr 
, /{ PER Wh i 
Wie damals, N; HAN AM Fan! A 
L N {1 . 


% 


Ich belahnte ihn reichlich, und 50 


als „‚Bleiche 4, 
: wurden wir Blutsbrüder! 


Nie werd’ ıch diese Zeit ver- 
gessen! 





Hilfe! Ein Erdbeben! | | V Nein, wohl eher die Pan- | 
Ä Ba zerknäacker! 


Und das am | 
hellichten \% 
Tag! 





Wolle Kraft voraus! 


An dıe Waffen, Kameraden! 


Fertig... los! 


Gebt ıhnen | Stopft ihm 
Saures! ) das gierige 
Maul, Bru- 


Was ıst denn das 
fur eın Höllen- 





los? a gemeinsame 
Sind Siein ife ' ” einde müssen wir Kapi- 
2 talisten zusammen- 
halten! _ 


was tun Sie 
\ denn hier? | 





|/ Ich kann's einfach nicht zulas- ‘ 
sen, daß man sich an fremdem 
_ Eigentum vergreift! 


- Dieser alte 
Spielverderber! 


Undnoch \ 
einen! Da... 
| %. und dal 


Pfoten weg vom Gold \ 
meines Rivalen, ihr 
_  Gauner! 


Er hat Verstärkung gekriegt! \ 
|| Der Stimme nach ist's Klaas 


Klever! 


Ihr kriegt es =, | 


nicht, auch wenn \% 


\ dieses Gold... 





l...weniger wert ist \ Was? Rhodium? | Sicher! Es ist Papperlapapp! 
als mein Rhodium! > f das wertvollste || Das ist doch 
7 Metall, das es Gold! 


überhaupt gibt! 


X Aber Gold ist das 
edeiste Metall 
von allen! Fr 
m A Mußt ihr euch | 
grade jetzt streiten? 


Mein Rhodium u ' Was sun er 
ist doppelt so viel dar 
wert wie Ihr Ä 7 





An mein Ahodıum 

kommit kein andres Me- 

tall ran! Das kann ich 
beweisen! 


Hört ihr 


Da 
Bulle 
| 
ı 


selbst, mein Bester! Hier 
steht es schwarz auf 

wi weiß: Gold 0,481, 

E\ Rhodium 0,962! 


Er ıst sıch seiner "Wenn das nicht 
& Säche sehr sicher! Ju / mal Onkel Dago- 
w ie N bert bekannt 


Hier bitte! Der 
' Tageskurs! 


Sicher - 
falscht! Ich 
| kenn’ Sie doch! 


Wie sollen wir’s dann 


| wissen? 





hat nicht mal 
Rhodiıum! 


| Da! Sogar die 
Panzerknacker 
glauben’s mir! 


Undankbares Gesindel!' Mein \ 


Gold ist euch wohl nicht 
ut enu q 71 
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Was haben wır dann hier noch 
zu suchen? Los, 


Ihr geht? Nach allem, was 
wır einander schon angetan 





Zurück! “\f Hier vergeuden wir | 


e | Ä Zurück! | nur unsre Zeit! | 

direkt in | = Ä 

seinem | 
Stolz verletzt! _ —e : 


Wieso ärgern Sie sich? Ich hatte 
doch schon immer das Beste 
vom Besten! 


sagt man, 
wenn einem 

| geholfen 
wurde? __/ 


| Dafür haben Sie Pahl Natürlich hab’ || Freuen, wo's 
| jetzt die Panzer- ich auch das beste Freu dich doch, | mich fast zer- 
| knacker am Hals! 5 REKEN: daß alles vor (\_ reißt? 





Ich fühle mich zutiefst ge- 
demütigt! 


Wartet's ab! Ja, hier Dagobert Duck! 
schicken Sie bitte sofort den ‚„Mau- 
Rn rerboy‘ vorbeil Ich hab’ v 


Allerdings! Ich erwarte 
| umgehend einen Bericht 
mit allen Einzel- 
heiten! 
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[Aber Schluß damit! W Und der wäre? 

Ich hab’ schon ei- | 
nen Plan! , Am... 

| 


| Und ihr besorgt mir 
| auf der Stelle genaue 
| | Informationen 
— über Rhodium! 





Es interes- 
siert dich 
also doch! 


| Das werden wir | Klaas Klever hat mei- 
| RB bald haben! gr” nen Besitzerstolz ver- 


„u letzt! Das soll er mir 
| bußen! 


NE 


—T 


N 


\ 


' Die Panzerknacker 
\ waren mal wieder 








Was der wohl wieder 
Ze \ zu mauern hat? 











Jetzt noch 
schön glatt- 
streichen! 






'selmaurer ıst I 
das kein Pro- B% 





unlı 
iM 
“M uh | 


TURLNNN 





Gute Arbeit, Donald! 
Da gıbt's nichts dran 
zu rutteln! 






Nein! Nicht die 
ür! 


KErFA a ‘ Fe : u 
f i ee it. - . 
LE, N, f A u Fr N Ä ET # 2 3 
473 h 0 # 
Auch noch das Fenster! Seufz! Yy er [0 | 
2 a, | 


uU _ ug (0) 1) 
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Oje! Da hab’ ich was \| | 


angerichtet! 








Kunststuck! Ich 

hab’ Onkel Dago- 

> „| bert in seinem x“ 
\ Geldspeicher ein- 


gemauert! 


n Da 
1 VÄÄrSE 


ne 


“ 
Dein Glück, daß du diese / Ihr habt vielleicht einen Onkel! 
Also, was ıst mit dem Bericht? 


Luke übersehn hast! Hol 
sofort eine Leiter und % 
laß die Kinder rauf! 


Die teuerste | 
| Treppe aller Zei- 

ten! Aus 

purem Gold! 
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Also! ‚Rhodium ;er das wertvollste „Erst bei 1970 Grad schmelzbares 
Ich bın aller Edelmetalle...‘ platinähnliches Metall. Farbe sılber- | 
| ganz | 
Ohr! ‚1803 entdeckt, 
BRIERFIESEF VOR EICHIOH Fe „Wird fur Thermoelemente 
RH, Gewicht 102,91 rn] 


weiß, sehr wıderständsfähig, 


verwendet... 


....,„Außerdem ın der Galvwano- 
plastık. Außerst wertvoll, da 
Ei 1 sehr rar!‘ 











Mach mal den Arzneıschrank auf und 
hol meın altes Goldgräberthermome:- 
ter raus! 








Meinst du? Ich fuhl’' 
mich aber ganz 
wohl! 








Hab's | 
schon! 


Nicht auf- 


regen! 


Funktioniert jetzt der 
Maurerboy wieder? 


Jal Ich 


hab’ ihn re- | | 


pariert! 


Ich werd’ verrückt! Das 
Quecksilber ist ja ganz 
raufgestiegen! 


Ja, ja, wir suchen’s 
mit dirl Zu- 
frieden? 


Dann kannst du ja dein 
Werk vollenden! 
Auf geht's! 





Mach die Luke da oben 
auch noch dicht! Dann 
kommt nicht mal mehr 
eine Fliege rein oder 
raus! 


ge- 
setzt und macht einen recht 
unternehmungslustigen = 
Eindruck! ' | 





" Wetten, daß ihm meine zwei Ton- 
nen Rhodium ein Dorn im 


Ä m u: 
| Der führt doch was im 
I Schilde! 
Auge sind! 
DE er 
I - r Ce 
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Solange er so auffällig 
rumgondelt, dürfte das 
kein Problem | 


| Ich darf ihn nicht ; 
aus den Äugen ver- 
| lieren! | 





wollt ihr 


[7 


" Hihil Wenn der ‘ 


| Kurz darauf... 


[/ Begleite uns doch 





7 Komisch, das sieht doch eher aus, 
+ wie... j En Ei * 


T Das ist gemein! Du W/ Stimmt doch auch! Das ist 
4 hast „Bus’ gesagt! A mein Luftbus! | 


Privatflug DD 63 nach > —.- | Oregon! Der Hauptfundort 
Oregon soeben ge- | u z für RAhodium! Daher weht 
startet! r7 - ee. | also der Wind! 





/ Ich weiß schon, 
was ich 
i i j - 
irsredes —Aä  { seiner Seite! 


| 


MENT Le 


Ihr seid natür- 


Wie lange 
dauert's 


lich wie immer auf } 
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Schaut her! Der nächste Flughafen ist 
Aldonkin! Wir müssen aber nach Aishik! 
Allerdings gibt es dort ein Pro- 

bl 


N Schreck laß nach! Sollen 


Willst du uns nicht 
sagen, was du vor- 


| | Der Landeplatz ist zu 
klein! | 
Äber um uns 
\ das Umsteigen zu ersparen, 
— hab’ ich mir... 


. . ' | | Wir warten dann in 
wir etwa abspringen? Bei 


Aldonkin auf Sie! 





| Kurz vor Aishik lüftet 
Onkel Dagobert sein 
Geheimnis... zu meinem Mini- 
hubsch? Damit wäre\ , 
das Problem wohl ge- } / 


Mit dem kann \.; 
man auf klein- 

stem Raum landen. ‘ 
Und wenn wir alles 
erledigt haben, 
nimmt uns der Luft- 
| bus in Aldonkin, 


Meder Au 





Ich kann's kaum er- ) Willkommen in Aishik, meine 
warten! Ä Mer Herren! 


Danke, mein 
Freund! 


Errr! Was war’s doch zu 
Hause schön 
warm 


Zittere 
schneller, das wärmt!) 
} 


Hier finden Sie alles, was 
Sie brauchen! 
Was? Bleiche 
Feder ? 





Tatsächlich! Mein Blutsbruder 
Bleiche Feder! 


Schön, dich Du hast dich gar nic 
wiederzu- verändert! 
sehen! 


Große Freudenbezeugung! Wuahl! el Y Feierliches Vers rechen, uns bald 
Wuah! Wuah! wieder zu treffen! 
m Zn — — Wusahl Wuahl 


\ 





Darf ich dir meine Neffen vor- Die Neffen meines Bruders sind 
stellen? / auch meine Ä 


| Untärdessisn Hehe! Mit meinem Superjet war's kein Problem, den 
am Flug- lahmen Vogel vom alten Duck einzuholen! 


platz in | - EEE Y 
Aldonkin... \ N Are: ur % 


Jetzt ist der Boß 
bestimmt schon 
in Aishik ange- 


Fre h 2 1 | 


r + 





170 


1:0 für den alten 
Fuchs! 


"Nach der ersten Freude führt man Ich bin ganz groß eingestiegen! Sieh 
angeregte Geschäftsgespräche... dich um! Der Laden gehört | 
/ mir! s 





Ja, ja, so hat jeder auf seine Weise sein 


/ Du vergißt zu erwähnen, daß du der 
Glück gemacht! 


reichste Mann der Welt gewor- 
Ich bin eben be- \\__denbist! 





Damit wären wir auch schon beim Thema: Ich Jetzt versteh’ ich, 
brauche eine Göldgräberausrüstung! Du warum du so reich 


B . gibst mir doch Rabatt, 
Ich möcht‘ am oder? 
liebsten im Erd- 3 Ä 





| Wenn ich das / Warte, Bruderherz! Das 
so sehe, erwacht Steht nur so zur Dekora- 


in mir das A tion da! 
alte -: 


Kommt mit! Heute gibt's 
| andere Mittel und 





Bitte sehr: Der motorisierte Amphibiengoldschurfer mit Super- 
haftreifen! Proviant und Treibstoff für zwei 
Wochen sind bereits an 

Bord... 
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Eine automatische Schürfanlage zertrüm- Der kostet sicher ein Ver- 
mert außerdem das Gestein Fr 7 mögen! 


If und siebt das Gold direkt in Re *. | 
'\den eingebauten Safe! __ Pu re 


n Und weil du mein Bruder bist, \ ni Wuah-Wuah-Plank-Plan kl Gin: 


N kriegst du ihn gratis! Ber Freudentanz zum 
DIT Danke n — k 


Das ist 


ze {oo {oo | — 
+ 


Ohren! 


\ 


V ...Rhodium! Weißt du viel- 
du denn nicht schon ja auch gar kein leicht, wo man am besten 
genug Gold? | Gold, son- | danach schürft? 









Vergiß das Rhodium! Der Große 
Geist der Plattfußindianer würde 
sich furchtbar rä- 





Beim Großen Manitu! Alles, 
— nur das nicht! 









Denn wisse, wer nach diesem Metall 
gräbt, wird. auf ewig 
verflucht! 


’ \/ Pst! Du bringst ja 
Frevier! Wehe! | meine Leute durc 
IR einander! 









Ich brauch’ nur zwei Tonnen und hun- 
Idert Gramm. Das Ganze ist eine Art 
| Wettkampf mit meinem Konkurren- 
ten Klaas _—. i 
Klever! 


Du änderst 


|dich auch 
nie! 







[Nehmt die Kartel Damit ihr " 
nicht in das verbotene Ge- 
biet fahrt! 








Leb wohl, mein Bruder! 
Wiedersehen, Kinder! 







ringsten um die Karte und dringt 
immer tiefer in das Gebiet der Platt- 
| fußindianer ein... 


j Wollen Sie etwa auf dem Handtuch 
Kurze Zeit da unten 


später 


kommt | Ba würde 'ne nr 
Klaas Klever | __ Briefmarke rei- 
mit einer | er ’ 


eınmötörgen 
Maschine 

ın Aiıshık an 
Einen Hub- 
schrauber 
hatte er nicht 
auftreiben 
können 


Herzlich willkommen ın 
Aishik! > = 
Prima! ass’ ich 1,97 anke 
E.; Personen, die vorhin mit ei-| 
a un ner Hubschrauber ; 
= gekommen sind? 


Fragen Sie mal da drüben im | Ich suche einen älteren Herrn un 
upermarkt nach! seine vier Neffen! Sind 


die bei Ihnen? 





Warum suchen Sie sie? 


| Dann sind Sie bestimmt Klaas 
Ich hab‘ noch eine ;’ Klever, der mit der Wette! 
Rechnung mit ihnen zu | Stimmt's? 
Do begleichen! _ 


LTYy 


Nach Nordosten, und 
zwar mit einem Gerät, wie hier 
eins steht. | 


Es ist bestens Da! Der Preis spielt 4 | Aber an Ihrer Stelle würd‘ 
ausgerüstet. Ich keine Rolle! Ich | | ieh woandershin- 

\verleih’ es nehm’ es! zei | fahren! Der große 

a für... - Pr | | | Geist... 
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as reden Sie denn da? Ich such‘ doch 


Rhodium! | Manitu möge Sie vor dem 


mo Zorn des Großen Geistes 
N = A schützen! 








Du liebe 

Zeit! Sie auch? AT- 
so, u} take: Sie ge- 
warnt! Vergessen 
Sie das nicht! — 





' muß unbedingt meinen Vor- 


hodi Ä N | Das Bieichgesicht hatı 
sprung an Rhodium ausbauen! Wieder- eichgesicht hatte so 


einen bösen Gesichtsaus- 
druck! Der führt sicher was /| 
im Schilde! 









Die besorgen dann 
Rest! 





ich muß meinen Stamm vor 
der Gefahr warnen! 





den 


y Partruss \ 
—I SmbH&CoK6 


/ Segen der Technik! 

Früher hätt’ ich um- 
I? ständlich ein Feuer an- 
| zünden müs- 


Nachricht erhalten! | Wie man sieht, funktioniert 
Ich geb’ sie gleich /\ — ZI | der Nachrichtendienst aus- 
weiter! va | "gezeichnet — dank der Ver- 
- bindung von althergebrach- 
ten Methoden mit den mo- 
dernen Errungenschaften 
der Technik. Und so macht 
die Warnung vor den bleich- 
gesichtigen Eindringlingen 
im Gebiet der Plattfuß- 
indianer die Runde... 
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Bleiche Feder kündet Ein- 
dringlinge auf der Schatten- 

seite des Großen Ä 
| Bergs an! 






Wird sofort 
weiterge- 





Stimmt die Richtung noch, 
, Kinder? 
Unbeirrt 
bahnt sich 
der Amphi- 
biengold- 
schurier 
mit Seinen 
Haftreıfen 
NWärke 
„ochleicher’ 
den Weg. 


Jetzt sind wir | | Entscheidet euch endlich! 
in ERRERGOBHTEN | E3 Das hier ist schließlich kein 


Autoscooter! 


Dieses Monstrum ist 
schwerfälliger als eine 





In ein paar Meilen 


Bestens! Bei diesen Riesenspuren 
Entfernung... 


kann ich sie unmöglich aus den 
Augen verlieren! 


Ich bleib’ solange auf Distanz, bis \ _] ‚Sol Laut Karte 
sie das Rhodium gefunden haben, sind wir jetzt 
dann schlag‘ ich zu! f, im Planquadrat B6! 


Dann mal los! 1 [ 
Versuch dein dieses technische 
r—[ Wunderwerk aus- 

probieren! 





Toll, wie er das Gesteinei „86 zwischen den Walzen zer- 
mmelt... | kleinert... 1 


\_ Es ist ganz ordinäres Goldt 


FR), 
WR 





Pfuil Wassollichda- za [ Halt! Wirf's W Ich wüßt' schon 
mit? = was damit an- 
! zufangen! 


= | | Nach mehreren vergeblichen Testschürfungen 
1 ee | 
Pa: a. Ve VELDeUE ven kommen unsere Freunde an einen Fluß... 
\ a, wenn's hier kein 
Rhodium gibt, weiß ich 
auch nicht! 


| Los! Wozu haben wi r\ 





| Na, dann wollen \ Normalerweise | He! Mal langsam! 
wir mal sehn! ' hat's in Flüssen 
einen Haufen 
Edelmetalle! 





Frischer Fisch in Ehren, aber ich 
bin nicht zum Angeln 
hergekommen! 


7 | weo | Wo Gold ist, ist auch Rhodium! 
_—_— — \ worfen! A | Das weiß er anschei- _| 
| Was seh’ ıch ' 


da? Der alte 
Fuchs hat... ] 





Wachsame Augen beobachten die 
seltsame Karawane... 


{ 
L ri 
— 


ea nl) 





Jetzt bin ich aber ge- 


Ich zittre richtig vor Auf- \| 
spannt! 


| regung! 





Kinder, wenn mich nicht alles täuscht... Wir haben Rhodium ge- 
Danicı : | funden! 


ı\ Das war kaum zu 


| Für den Anfang \/ ee — | Jippieh! | 
nicht BETEN, Es ist soweit! N 


| Oh, Manitu! Welch } 
| schrecklicher xy7:”%, 
Frevell B 


un |. 
| I; a An 
ET KNIRSCH! 


Far Mi EEE ER N 
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| Letzter Stand: fünf Kilo! Bald 
hab’ ıch Klaas Klever 
abgehängt! 


Noch ein kurzer Blick auf die Tür des 
Panzerschranks! Alles... 


Einen schönen guten Tag aller- 
seits! Hehehe! Überrascht wie? 


3 g 


er“ 





Ich bin a | | Haltet mich fest, oder X Schneller! Sonst hol’ ich 
|bei drei Ki- f&_vergess’ mich! i 
lo! Und Sie? Eee = 


ihn nie mehr ein! 


Bei dem bißchen Rhodium, das es noch gibt, / Legt einen 
— Schafft er's sov*- + niel | nn Kin- 
> — Dn ler 


Ä | Das melden Von mir aus! 
Ba wir der näch- Ich gras’ inzwi- 
Sie Flußpirat! Rechts et En 
) zu uberholen,ist straf- | ar N schen den Fluß 
’ an bar! za ıenststelle! 





Mal sehn, was die Karre hi /Sie sind schon auf hei-\ Der erste muß 
hergibt! Volle ligem Boden! ’ der Bösewicht 


Kraft vor- E. h 


Ei mer 


_ 


1A An 


| ich muß ihn schla-Y Ich schon, aber die] | Ich hab’ schon 
gen! Verstehst du Maschine | | 20 Kilol 
das nicht? “_nicht! | 


Achtung! 
4 Stromschnel- 


wi Pre A . rn en on! 
' ER EI f 
ee Hk A = r 





Aber | 
Klaas n: 


Schnell ans Ufer! Y Wir schaffen’s noch! 


ne kaputte 
passiert! 


Ä E SENSE: ' Aufwachen! Machen 
Du meine Güte! Durch Sie Platz! Jetzt über- 


Su den Aufprall ist er ohn- || nehm’ ich das 
\ mächtig geworden! R. | Steuer! , 
\ ns r . a .- | a [ 








Sie haben mir neulich ge- 
n die Panzerknacker ge- 
| holfen! Jetzt sind 
| wir quitt! 
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Du hast 
ihn ge- 
| rettet! 










Dem will ich nichts schuldig 


iben! 

Ach sol Und ich bleiben! 
dachte, du tust es aus 
Mitgefühll 177 











Keuch! 3 
Keuchl 


Bei uns ist eine Walze 
gebrochen! 


Wenn ich nur wüßte, wo ich eine 
Ersatzwälze _ er 
‚Aha! Denen geht’s 
auch nicht besser als | 
mir. 


Geben Sie sich nun geschlagen? 





y Keineswegs! Ich wollte Ihnen 
| nur ein Geschäft vorschlagen! 
4 Was verlangen Sie für — 
2 eine Walze? A | 







Ach herrie! Auch das 
noch! Mußte das grade 
jetzt passieren? 


Anscheinend will 
i Klever mit dir ver- 
handeln! 





| Dasselbe wollt‘ ich Sie auch eben 
fragen! E 
| Das gilt nicht! Ich hab’ 
zuerst gefragt! 
h 





Ä An meine zwei Tonnen kommen 
„_ 'ch auch nicht ISIS 7, wollen‘ \__Sienieran! 
Er — "| | Nun? Wollen \\ | 
Sie Spielverderber! a wir wetten? ! 
NaundSie? ae 


Gleich RN | 


Die Nacht == Sn Das sag’ ich 
senkt sich ee eg u zu; auch! 
hernieder, | en = am 

und Müdig- 

keit lähmt 

die Kampf- 

hähne... 


Ich kann vor Müdig- Y Und ich kann / / Ich muß seine Walze haben! Und die 
keit kaum eın- kaum erwarten/ / krieg’ ich auch! So oder 50! 
schlafen! i bis es Morgen [ | 
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npaare beobz Zuerst erteilen wir dem Bösen 
ügel | eine Lek- 


[f 


Gut, daß alle so fest 
schlafen! Da merkt 
„ keiner was! 


CHRRRII> 


— 


Solange die schlafen, verkrumle 
ich mich lieber! 

Dann hab’ ich 

genügend Vor- 





| So! Das hat ja prima geklappt! 
a Gleich ist es.. 


Der Große Geist 
i ‚sagt daher: Das i 
Bleichgesicht soll 
gehen und nie 
mehr Eder: 


‚Fiehltl ng 


= schwinde! Br 





Ich...ich tu ja alles, was der Große 
‚Geist befiehlt! 


Ich verschwinde! Die ande-YV 


ren Sollen sehn, wie sie 
weiterkommen | 


daheim schon ge- 
nug Rhodium! 


Trotzdem dürfen auch 
sie nicht 
zu hierblei- 
a ben! 
u Hugh! 





Wir beobachten sie 













\ Morgenstund hat G 


Du kannst 


Unsere intakte 
Walze ist weg! Das 
war bestimmt Klaas 
Klever! 


B= 


wueBi- 


ee 
a 









Gääähn! 





Y Das hat Qutge- 
tan! 









Ich fühl’ mich \ 
wie neu geboren! 










FFrABSSSSI |, 


ZEZ-CHRRRE.. 
En = Fu 
3 u B Bi.” 


N 
I or 


old... ah Rhodium Onkel Dagobert! Schnell! 
ım Mund! sieh mal! 


Wıt einer alleın hat- 
test du sowieso 
| nıchts anfangen kon- 
Inen! Und bezahlt 


IP 





Na warte, der kann was erleben! 


“ Waaaas? Er ıst weg! 
Die Spuren fuhren zu- | 
rück! Er hat das Weite 

gesucht! So ein — 

1 Feigling! 4 


Spar deine 
Energie lie- 





| Nicht schlecht! Dann haben wır 
das Feld alleın und kön- 
nen ın Ruhe arbeiten! 





" Womit denn? | 





\/ Aber so dauert’s ja 
i A \ eine Ewig- 
schon ganz hübsch was zu- \ keit! —— 
sammen! N ———] | \ch mess‘ mal dei- 
N ee e—— ne Tempera- 
} | tur! 





n es das Ach was! Bei ıhm 
Hhodıum- reicht‘s nicht mal bis 
= zu Blei! 


Die Bleichgesichter sind 
ö i naiv 


Das macht Spaß! V Na,soschön 
Wie in alten Zeiten! kann's damals 
auch nicht ge- 

wesen sein! 


Und der geheime Stollen unserer a 
Ahnen bleibt unentdeckt! | 
Jawohl! Genau wie E 
unser Schatz! 


Mir sagen die Lachse sowieso 
mehr zu als das ganze 
Rhodium! 


—4 





Mann! Das ist ja ein Prachts- 
—— kerl! 


Zeig, was du kannst, Donald! Jetzt 
heißt's dranbleiben am 
Fisch! 


Hat er nicht Ich hab nichts ge- 1 IF..lieber mal nachsehen, ob er 
grade gerufen? hört! Vielleicht ! Hilfe braucht! 


sollte ıch... 
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kam aus dieser \ AT Ach du Schreck! Da liegt seine 
Richtung! ä 


Schnell! Kommt! Onkel Donald He! \/Ich Ein Dis Summe en 
muß was passiert Hört ihr hier kommt aus em | 
mich? unten! — asser! |] 


Keine Angst! Hier ist es ganz 
trocken! Ich bin ın einer 


WAT! SEES) 
TEE hen Y KEZX 





"Bringt die Ta- W/ Los, 


Kommt ° Da steckt er also, dieser 

doch! Es arbeitsscheue schenlampen 
ıst gar ] i 

ie j Geselle! 

fährlich! 


Nehmt meine‘Y Hoffent! 
Hand! Haltet | 
euch die Nase 

zu und 

springt! 


Habt ihr so was schon \ 

mal gesehn? Kein Ä 
dar - 
ier drin! 





Ka Lauter Fischge- 
Ja, gıbt s denn rast 
so was?! inet 


Millionen! 


Das muß ein 
Lachsfriedhof sein! Si- 
cher sind die Fische 
nach dem Laichen hier- 
hergekommen, um in Ru- 
he zu sterben! 


ES 


| ja sein... aber was fang’ ich 
mit Lachsgräten an! Ich such’ 
was Wichti- 





Was ist denn das für eine komische 
Figur? 


Das Völkerkundemuseum wär’ sicher 
| dran interessiert! Nanu? 


Komisch! Die Eupen: richtig 


zwischen den Fe 


n ein- 
geklemmt! Bw 


Die sieht lustig aus! Scheint ein 
indianisches Totem zu _—— 


Ja, das spur’ ich doch gleich! 
Das ist massives Rhodiuı 


|| ganz schön fest! | 


ON 





Be 


ca» ww Mr \  GROLLF 
ae ihr gehört? >——— | 


K_ Endlich! ) E Fr 


/ Der Fels . 


bewegt sich! a 


? ar7; 1 v a 
- POLTER!” 


\ 
Yr 
Y E) 
Er 
H 





| Die Falle ist zugeschnappt! 


Damit bleibt das Geheimnis 
| des Stollens für im- 
mer gewahrt! 


| Wenigstens sind wir , 
| noch ganz! 


Und keiner wird hier mehr nach | 
Rhodium suchen! — 


/ Und unseren Frieden 


stören! y— — 
Die Gefahr | 
__ ist vorüber! E 


Nur einer kennt den ge- ) 
heimen Ausgang! 


Jetzt kommt’s mir erst: Wer hat uns 
denn in diese blöde Hähle 


Du hättest ja nicht 
runterzukommen 





Du hast ja recht! Warum war ich auch 
nicht mit meinem guten alten Gold zu- 


frieden? 


Oh! Ich fühl” mich auf einmal wieder‘ 


| so sonderbar! Das ist doch... 


2 KRATZI 
oden ist pures 
Rhodium! 
 Phantastisch! 


‚KLOPER I 


Alles i 
Rhodium!) gräten und Rhodium! 
4 Entzückend!, | 


Und das alles gehört jetz 
Nicht zu fassen! 
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Ich möchte Klaas Klevers Gesicht 
sehen, wenn er das erfährt! 


Aber es muß doch einen 
Weg Ban 


Alle Mühe ist vergebens... 


Es hat kei- T Was hier fehlt, ist der Nor- 


nen Zweck! } ausgang! 


Komm wieder zu dir! 


gißt, daß wir eingeschlossen 
sind! 
Wir sitzen hier \ 
fest! 


Vielleicht 


Na, endlich 


Mein Optimismus 

ist plötzlich dumpfer merkt 

Verzweiflung ge- er's! 
wichen! — 





Und wißt ihr, wo das Problem liegt? So viel Rhodium auf dem Welt- \\ ae || 
markt führt zu einem völligen Zusammenbruch | = 
des Preises! - | > 
| UT . Wegen Klaas Kie\ _Ä__Neiiiint N ee 

ver wär s mir nicht mall Seine einzige Er 
Aber ich... | Sorge! _ - 


Nein! Obwohl 
du’s verdient 
_ hättest! 


NN: 


F INyF nn 
SEEN TEE 





Dagobert! Kinder! 7 / \ch hab" gehört, daß ihr eingeschlossen wart. Und 
Kommt hierher! weil ich als einziger den Ausgang kenne, bin ich 
sofort her- „—— _ | | 
gefahren! Laß dich umarmen\Y Danke) __— 
| Bruder! 


. 


a5 " 
| war gefährlich! Aber weil du mein Bruder Da der Große Geist der Herr 


| bist, habe ich dich über das Rhodium ist, darf 
gerettet! Tg > kein Mensch den geheimen 


Stollen betreten... 


Darum müßt ihr mir \f Wir geloben es | | Ich darf gar nicht dran 
schwören, unser Geheimnis feierlich! denken, daß mich Klaas 
niemals zu ver- -1/ |] Klever mit seinen zwei 
| | Tonnen bis in alle Ewig- 
‚keit aufziehn wird! 





Für dieses Versprechen sollst du [ich bin mit der nötigen Ausrüstung ge- 
belohnt werden, Weißer kommen, damit du wenigstens eine kleine 
Bruder! | Menge Rhodium mit- 


nehmen kannst! 


Los! Was steht 
ihr wie die Öl- 


Tu 


Ganz zu schweigen von 
dem einmalig schonen 
, Totem! Die Reise hat 
sich wirklich ge- 
lohnt! 





| & Warum seht ihr “) „Große Trockenheit dörrt unsere‘ 
betrübt aus? Felder aus! 


a = g-- gibt kein = Du 









Do dann schlachtet ihr die Scha- 


„und verkaufen die Wo 
le, um wieder Klee für sie\ # 





zu kaufen! _ 


Wozu “\Y Wir brauchen ihn 
braucht ihr >——, nicht.. , 
denn Klee? | N\PEY 





Der Große Fluß ist 
Sehr 


Nein, aber die Schafe! | a 
So wird die Wolle schö- | Wir müssen nicht baden! Wir ° 
ner, und wir verkaufen sie verkaufen nicht unser Fell! 
| "| ; j er rTe 





© / Komisch! Selbst bei 
war der Fluß noch n 
trocknet! 


> 
Auch die nahege- 
legene Stadt hat 
unter dem Wasser- 
mangel zu leiden... 





| Früher hatten Si 
Da führte der Fluß 
auch noch genug 


Wasser! 


Pfui! Das mit den vie- \ 
len Sehnen! Das 
hat nicht mal 
mein RUM! 

Oo n 


Wie soll ich nur ohne Gemüse 

eine Mahlzeit ko- 

chen? 7 Ein Jammer ist 
das! 


| Sie haben also 
gar nichts 
mehr? 


Ja! Er ist der schönste Kater 
in der Stadt! 


kann gar nicht 
alles Gemüse 
verkauft 





Ich wette, der hamstert es Der nützt unsere 
und verkauft es dann zum ı Notlage skrupellos 
GORpENEN /aus! Jawohl! 
“ nf | 


reis! 





| Wieso hast du ihnen das Ein guter Kaufmann hält seine Ware 
nicht verkauft? | zurück, um sie im günstigsten Mo- 
ment abzustoßen! 
Aha! \y 
| Dr 













In den Laden mit euch! 
Kunden in Sicht! 


man 


gern! Ein 
packen! | 





General! Ich wün- W 
ı sche auch Gemüsel \ ! 





T N 
u 









EIN 
RE ! 


















Alles aufladen, ® 
aber dalli! 


Ächz! Der hat | : _ Was? Nur drei Pferde! Wo ist 
denn die restliche 
Truppe? 





Lebensmittel für 
\ eine ganze Kom- 
panie ge- 

kauft! ; 






. 








Und nun die‘ "Nur zu! Der da ıst unser 2 
Rechnung! u meister! 








"Ich nehme \ Ich zahle lieber _ 
nur Gold! in Blei! 





" Eine Schießerei... 
hmm...? 


u ——— — 


| Gewiß! Und was bieten 





Bingo, räum den D4 L...laßt uns | 
Tresor aus! leben! 


** 


L Be N 


LI TI 
S; ai + | ee, N a > / 5 2 
yo = 7 
1 i a —A = ee 
| Fi DL ® 
di Van 
ii de nz 





Habt ihr das ge- Ein Gewitter zieht auf! Seht \ 
hört? nur die Staub- 


Da waren wir aber völli 
, gewickelt! Von wegen 


witter! 





[ Reiten wir lieber | Rn W 
— heim! { Ungern! ' € = Hier sind sie \ 
' nr EEE also schon 







N 


gewesen! 





Und meine W Angeblich hatte er SIOCH gar 
1000 Gold- | kein Gemüse mehr! 
stüucke! 
Buhuu! 


* Mein ganzes 
ai ist 












Don Mone* 
tas geschieht’s ganz 

recht! Bei seinen Wu- 
cherzinsen! 
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Die beiden scheinen in der | ri % Wen meinen Sie “ern 
müssen uns zu- rm." reunde‘') 


a 


| Wucherer haben kei- | 


a ne Freunde! 


R e a Wr ir 5 - 
Weinen Sie sich | > | re A | Ich wein eben ohne 
nur aus! A Tränenkrüg | | | A änen! 
h ein? mm \ — 





Ich kann mir nicht helfen, aber | [Wir sollten ihn vielleicht 
mir kommt die Reaktion von Bon =. 
\_Monetas verdächtig vor! 


Na so was! Don Monetas und: sein 


INT umarmen sich! 





Und ich kauf” ihn für ein But- \ 
terbrot auf! 









Schade, daß man nichts hört! Die 
Scheiben sind zu dick! 


‚ Natürlich werde | 
ich als erstes sämt- 





Die drei arbeitslosen Schauspieler | | .„.hätten sie sich den'Überfall auf 
waren als Banditen wirklich oskar- | | uns nicht sparen 


— 
| 


I 2ER 


reif! a: ER _ können? 





| Angenommen, jemand wäre an der BEI Was habt ihr denn hier zu 
Bank vorbeigegangen und hätte suchen? 
durchs Fenster... he! | 


Wenn die wüßten, daß die Banditen 


alıc ie 
ben si ind, viel zu falsches Gold geraubt 


haben! 











Der Beutel stand 


extra im obersten | 


Fach! 


5% r 


Chef, der steht 


ja immer noch 


Was? Alles Blech! Und 44 
der Beutel mit dem ech- 
ten Gold 
ist weg! 


Und wenn's nun 
gar keine Verwechs- 
lung war? 





Rasch! Kommen Siel Ich fress’ 
meinen Hut auf, wenn... 


Sehn wir, was in der 
Zwischenzeit passiert 


_ Mein Dosenfleisch... mein > 
schönes Gemüse... 2 | 





Wir wissen auch, wohin sie W 
_ ‚geritten sind! 


r zuerst brauchen X 
wir Waffen! Ich geh’ 
zu Don Patentol % ) 
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Ich bin zur Zeit krank: J Schade! Dann müssen wir % 
_ geschrieben! | eben auf ihn ver- 
| | _ zichten! / 


Und die ) 
\ Revolver?) 


PA HRN 
nn 


a ae 





{| In Gewitterwolken abgeschossen, \ 
verwandeln sie den Hagel in 
4 nützlichen Regen. 


Das sind nur harmlose 
Antihagelrevolver! , 
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Ich hab’ leider noch nie Dann übernehm'’ ich das! 
die Möglichkeit gehabt, 
sıe auszuprobieren! 








Gut! Und die nachgebaute Draisine kön- 


Sie auch haben! Also, Kinder, wo_ \ Wir sind ihne 


sind die Gangster? auf dem Rück 
weg vom In- % 
dianerlager be- 
_  gegnet! 








I7/ Ja! Das Große Ohr hat es gehört! \ 
—— Vier und vier und vier 


Was? Zwölf 
„Banditen? 


Nein! Wier und vier 
und vier Pferdehufe! 


Ss a. a NV 13 
ee Treo FR a de 
I ER 
a3 ra 
wi = 


— 


R.. 

























Die Banditen haben uns 
) nichts getan. Also tun wir ih- 
nen auch nichts! Das 

_ ist Gesetz! | 


Wir müssen die Banditen 
unbedingt fassen! Helft 
ihr uns dabei? 





j Hören junge Bieich 
die Stimmen der 
Alten? 






gesichter immer auf\\ 






17 GutlEEr hat 
uns ja schon mal ge- 
| halfen! | 
















td 





Großes Ohr hört vier 
und vier! Ganz genau! 


| _ In welcher | 
re #( Richtung? | 
2” 


au 


= 
4 
* 
[7 
\ 





Zum Großen _Y Los, hinter-\ 
| her! 


_ Nahrscheinlich Don 
{7 Nionetas und sein feiner Sekretär! 


” a 4 | 
Ob die unter W Öjel Geht’s 
einer DREH } hier steil 
stecken: . ' vi runter! 





Ooooh! Das ist das 
Endeeeee! 






\ Hau die Bremsen rein! 





_ Wie denn? 
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Bitte nicht Wir sein 
schießen! Freunde! 


> / Gerade kamen zwei | Was ist denn das? 
Männer auf Pferden vor- 
| beil Sie reiten zum Gro- 


Das ist eine indianische 
| Wunderwaffe! Eine Messe- 
__ neuheit! 








Aha! Deshalb fließt kein“ Den mit den Blech- \ 


Wasser mehr! | _ _münzen? 


Y Wir sind doch nicht “ 
blöd... _ 


.„und lassen so was 





| Jerztseid \ 
 ihran der 


De Reihe! 








\ Caramba! 


| 
| 





Indianer! \ Nichts wie weg! ) 
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DV 7 Und wir ohne 
Wasser! 






ai Sie sind also an | 
— der Trockenheit 
£ schuld! 








Ich wollte RT 
nur Don Dagobertos 
Felder trockenlegen, da- | 
mit er pleite geht! 







I hei 
Zul 
Fri 
un 
PL} 

Tan Ta. 
.— 
ln 

ii  —; 
E- 


Für euer Verbre- 
chen verurteile ich Damm, damit das Wasser 


ES | | wieder fließt! 

















Stunden Ich kann | Jetzt ist wieder alles in Ordnung! Der \/ Ach- 
später... nicht Fluß fließt wieder! r tung! 





mehr! 











Mexiko! Wir 
koooommen! 


Und jetzt 
; verzieht 


rieg’ich mein Wünschen Sie etwas ' 


old zurück? \ Senf dazu? 








ur 


/ Jetzt, wo das Wasser wieder 
m Fluß ist, wird mein 

„Stamm bald wieder eine 

gute Ernte haben. 









Und baden könnt ihr 


„auch! 7 
| Großer Häupt- \ | 
ling, nimm das als ) i 


/ _ \\ Geschenk! R. 
& un ! zu. 





























7 Ä if 


NN 











Damit Kane Fr \ Wie soll ich | [ich wüßte ı schon) j Einverstanden, | 
Samen und Werkzeug dir danken? | || wie... flü- Weißer Bruder! 
\ kaufen! | —’ı \\ster.. 





ster | Gute Ide 
\ \ 





e! Hugh! 






















Heute Ein- 
‚, führungsprei- 





Und im folgen- Nunderschönes frisches Gemisel 
den Jahı j 








Bei dem B \lch kauf’ nie mehr bei Don Dagober- } Lo sel R 
ı gem Be- —r - to ein! F 4 
'trüger? Nie- , Br» a Be, | 














mals! £ ; EEE. JM 2 
a\r zu \Ch könnt‘ heulen. EB Wieder Trocken- r 
vor Wut! tränen, was? „u = | 
— u 7 Mn 


J [ 












| | 
Po. | 
B/ ER IN >. I I | | 

N) | | 





Dann lassen wir 
[| unsere Tränen zu- 
sammenfließen! 
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dem ich euch erzählt 
hab’! Pr” 


N 


El | 


| f Na und? Ich kann beim 


1 - 1 Ä ‘  Wartet’s nur ab! Wenn ihr 
bes | | chts Be- if ! - * i 
in = ihm finden! | Fi einen Taler reinwerft, beweis’ 
| | | ich euch das Gegenteil! 





Und ich wünsch’ 
mir einen tollen, 
schnellen Wagen! 


Also gut! Ich wünsch’ mir 
ein neues 
Fahrrad! 









Das ist überhaupt kein 
Wunschbrunnen! Gib’s< 






Was ist jetzt? 
Wo bleibt nun das £ 
| Gewünschte? 





Für mich schon! Ich hab’ mir 
zwei Taler gewünscht. 
Und dieser Wunsch ist 
in Erfüllung gegan- 
| 
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| 2.) Schon Sonnabend- 
( nachmittag, und noch keiner 
> hat mich für Sonntag zum 


1 T | Men eingeladen! Br 


Das muß schleunigst 
geändert werden. 


MT 



























— 
See Na, nun 
Le \ | übertreib mal # 
% nicht! Wir | 
"haben uns doch 
erst gestern ge- 
‚ troffen! 


Hallo, wie geht's 
dir denn, mein Jun- 
ge? Ich hab’ dich ja 
schon eine Ewig- | 
keit nicht mehr Y 


gesehn! 
i 


Tr 





Ich weiß, was 
ich mache! Ich 
ruf’ Donald an! 
Wozu hab’ ich 
ihn? 












d 
Be; 














Äh... Du hast wirklich recht! 12 
Wir haben uns schon lang nicht LEE 
mehr gesehn! Soll ich gleich VEGA 
mal zu dir ins Büro 












Na und? Ich würde mich trotz- 
dern freuen, dich wiederzusehn! 
Ach... übrigens... ich setz 
grade mein Testament auf... 















Gut! Um wie- 

viel Uhr paßt es “ Am besten 

dir denn? zum Mittag- 
essen! 


Um Himmels willen! Nur keine 
Umstände! Ich komm’ am besten 
morgen bei euch vorbei. Ist dir 
das recht? 
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Und wenn du mir einen N‘ % 7 Natürlich! Ich werd’ sehn, was 

Herzenswunsch erfüllen will sich machen läßt! Also, bis 

liebster Neffe, dann mach mir N morgen dann! 
Rinderbraten ala Oma Duck! 


Was mach’ ich bloß? Oma WM | See fresh 
Duck rückt das Rezept doch nief man multe... Wie wär's, 


were Fa wenn ich's ihr einfach weg- 
im Leben raus! Jetzt sitz ich 7% | nehme... oder, besser ge- / 
sagt, kurz ausleihe? 


ganz schön in der Klemme! I), 


Hallo, Donald! Bist du des 
Großstadtlebens überdrüssig gewor- 
den? Oder was führt dich sonst 

hierher? 
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Hier! Ich hab’.dir 
ein Rezept für 
deine Sammlung 
mitgebracht! 


| Da kommst du leider im fal- 


Ich will’s nur 
— schnell ein- 
[ ordnen! 


schen Moment! Schau nur, wie 
es in meiner Küche aussieht! 


Weißt du, ich koche 
schon den ganzen 
_ Vormittag! 







Ich muß sie ırgend- 


locken, damit ıch ans 
 Bratenrezept ran- 
omme! 








wie aus der Küche weg® 












\ Das ist aber lieb 
‚von dir! Komm 
)\ doch mit rein. 


MmhlI Duftet’s | 


hier aber ver- 
führerisch! 


Du bist bestimmt 
| müde, Oma! Leg dich | 
| ruhig ein wenig hin! ‚ 
Ich mach’ hier in- 
zwischen sauber! 


är’s, wenn du’s gleich mal \ 


ausprobierst? 


Siehst du, so verlier’ ich's 
wenigstens nicht! Jetzt 
komm aber mit ins Wohn- 
zimmer! Du hast 

sicher Durst! 





Das ist sehr lieb von \ 
dir, Donald! Aber es wär 
ja noch schöner, wenn 

ich dich hier allein 
 Schuften ließe. 
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Ich setz’ mich zu dirund 
leiste dir ein bißchen Ge- 
sellschaft! 


Ich weiß gar nicht, wie 
ich dir danken soll, Do- 
nald! Du bist wirklich 
ein Schatz! 






 Äber das ist doch 
. nicht der 
Rede wert! 














N 


_ IP = 
‘7 lch muß schon sagen, an 


“Yy dir ist wahrhaftig ein Haus- > 


4 Fe Pas r I ı 
„| mann verlorengegangen! | Ich bitte dich! r 
IN Danke Schar ® Das hab’ ich doch 
> Donald! | gern getan! Au 













Stell dir vor, ich hätt’ fast verges 
sen, das Bratenrezept _— 
wegzuhängen! 


jetzt mach’ 
ich dir... ach 
| herrjel 





252 


/ Das ist näm-\ 
lich Dagoberts 
Lieblings- 

rezept! 


| Ein Kilogramm 
Rindfleisch, Salz, 
Pfeffer, Petersilie, 
Knoblauch... 








Ein Kilo Tomaten, ein Pfund 
Fleisch... oder war's umgekehrt? 
Rot-, nein Weißwein... Ich glaub’, 
ich schreib’s doch lieber auf, 
| bevor ich alles total durch- 
einanderbringe! 







Wenn ıch nur noch wüßte, welcher 
Käse rein muß? Und wieviel 
Knoblauch? 


| „mit einem Viertelliter 
| | Rotwein aufgießen, ein 
| Pfund Tomaten und zwei 





vw So! Jetzi\ 
ist es wie- 
der an 
Zwiebeln zugeben und r/ seinem 
bei 220 Grad... 4. 


+ 


Wird das Fleisch 


jetzt zwei Stunden bei | 
‘400 Grad oder vier Stunden 
| bei 200 Grad gebraten? 





Ich glaub‘, Hefe stand 

auch noch mit drauf, oder? 

Oh, das war bestimmt 
zuviel! 





Nach mehreren Versuchen... Nichts zu machen! Rinderbraten ist of- 
Ä fenbar nicht meine Stärke! Ich fürchte, 


ich muß doch Oma Duck um 


7 ec köstlich! Du 
1 mn—— hast dich selbst über- 
Hier, bitte, Rin- : f troffen! No8r 
derbraten! Wie Wirklich rührend von dir, ; 
gewünscht, Ün- Donald! Wißt ihr, in Bu- 
kelchen! Greif rer Gesellschaft 
zu! schmeckt's mir gleich 
noch mal so qut! 


Eh 
4 r -Jr2 





Und ich hab’ beschlossen, mein gesam- 
tes Vermögen meiner Schwester Dorette 
zu hinterlassen. Eine Köchin, die solche 
Rezepte kennt, hat das doch ver- 
dient, oder? 


Nach so einem Essen } 
bin ich direkt in x 
Geberlaune! 
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uesten wision 
 ntaulit wieder ein klasse 


Aufkleber... 
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Der Kolumbusfalter 

Halle, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 


Mit Onkel Dagobert auf Weltreise | 


Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 


'" Ehrlich spart am längsten 


Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei— große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 


‘T Walt Disneys 
2, ‚Lustige 
= Taschenbuch- 
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Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch | 
Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 

Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 


2 77 Gestatten, mein Name ist Duck! 
. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 


Am 11.1.1982 ist es soweit! Nr. 79 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüch 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Sy. 
„ T Mich gibt es 





Doms] Duck 


-Der 100-Seiten-Spaß 








